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. Vertretung in Deutſchland: In allen 
| S d A 3 een * SS 1 Vogler, G. L. Daube, ? 


Kunſt⸗, Luxus⸗, Kurze und Galanteriewaaren, 
Papierwaaren, Inſtrumente, Waffen ꝛc. Der 


Anzeigen: die Klelnzeile oder deren Raum 15 A. Reklamen 30 A 


der Welt, befinden uns im Kriege mit zwei] eine andere Anfr ä robri 
g kleinen Staaten, die nicht über eines Boots Be⸗taillone Elugebarener «in Sach hätt 
ätten 
Gewerbe des Klein (Detail») Handels mit mehr] unſerer machtvollen Flotte unverwundbar ſind.] habe ſich der Sache A E 
É und die letzten 
befriedigend. Red⸗ 


kämpft. Aber dieſer rechte Arm iſt ungeſchwächt] Entfernung des britiſchen Bolſchafter dane Geh 


uud iſt ſtärker, als er je in der Geſchichte unſeres d 5 7 des angeblich feindſeligen Tous der 
ranzöſiſchen Preſſe bezüglich des oi N 
E de e dee de ee 
gen d , Redmon i e ö 
Daſſelbe hat für eine weitere Feldarmee von] während ſeiner E, gea? EN oder 
130 000 Maun Vorkehrung zu treffen, anf Me, | widert, vermuthlich der „Nächſte im Kom we AC? 
wenn nüthig, zurückgegriffen werden kann, um | (Gelädhter.) 5 beta 
weitere Verſtärkungen zu eutſenden. Daher iſt FEN 
beabfichtigt, die dauernde Stärke des Heeres 
außer den jetzt in der Aushebung begriffenen 
drei Bataillonen um weitere zwölf neue Linien⸗ 
eh eee zu vermehren. Die von den 
r Artillerie in dem gegenwärtigen Krieg ge⸗ den folgende Gründe für den Toten) ü 
Die Waarenhansſteuer beiträgt bei einen spielte Rolle zeigte, wie nöthig es üt, daß Große | Buerg gemeldet: Vom miller Feel 
Jahresumſag boen britannien reichlich mit Feldartillerie verſehen iſt. wurde Mittwoch Nachmittag entdeckt, daß die 


— — 


Im Reichstag 


rief geſtern das Samoa⸗Abkommen, deſſen Konſe⸗ 
quenzen für die Vertragsbeziehungen zu den 
Sidfee-Injelgruppen und zu Sanſtbar zur Bes 
rathung ſtauden e größere Debatte mehr 
hervor. Der Staatsſekretär Graf Bülow, der 
die Vorlage mit einer Rekapitulation der Grund⸗ 
lagen und Ziele jenes Abkommens einleitete, i Läim, 
ſchloß dieſe Darlegung mit der Mittheilung, daß nicht weniger denn 34 Proz. zu Steuerer) — 
als Schiedsrichter in der Angelegenheit des gen geführt hätten. Dies jet umſo duden ’ 
Schadenerſatzes — die deutſchen Auſprüche wer⸗ als die Staatäftener auch als ez — 
den auf 400.000 Mark geſchätzt — der König] Kommunaſſteuer diene und die wegen $. É e d 
von Schweden in Ausſicht genommen ift, Amerika, ger Einſchätzung zur Staatsftener die gl — 
betonte der Staatsſekretär, habe der in ſeiner den Ausfälle au Kommunalſteuern e at 
vorlährigen Rede als wünſchenswerth bezeichneten, Kategorien von Steuerzahlern ge T EE, Ber⸗ 
jetzt durchgeführten „reinlichen Scheidung“ nicht] den müßten. Eine ſtreuge Saubbabung ben ner, 
widerſtrebt, vielmehr volles Entgegenkommen ge⸗anlagung ſei erforderlich, um 5 e W i 
zeigt, und zwiſchen den beiderſeitigen Vertretern ſteuern vor Degeneration 3 e 
in der Samoakommiſſion habe beſtes Einverneh: Zahl der von den Steuererhöhungen 


Geueral⸗Steuer 

E Det 90 d Gare, 
te. udlunge 

wenigen Tagen den * — betonte dem 


Der Krieg in Südafrifa. 


Aus dem Hauptquartier iu Springfield mer, 


men beſtanden, fo daß auch auf gute Nachbar⸗ - n E e Lait > 
ſchaft in Samoa gerechnet werden könne. Aus Prozent der Geſamtheit ſtelle. Trotzdem erkenne mehr als bis Steüerſatz Daher iſt beabſichtigt, die Artillerie für zwei] Buren miudeſteng zwölf ſchwere Ga 
de Haufe dukerte 7905 nur der Abgeordnete 2 die Staatsregierung als — — 3 500 000 Mark 550 000 Mark 7500 Mark Be auszuheben, nämlich 36 | dem Doornkloof äußerſt geſchickt Fe ec 
Haſſe, und zwar in weſentlicher Zuſtimmung zu Kräften für Milderung 1 — Zeen von Herrn 959 00 „ 600 00 „ 8500 "Orient 20 art d und 7 Batterien reitende gepflanzt hatten. Dieſe Batterien beherrſchten 
VV ß) 
egen die Abgrenzung im Hinterlande von Togo von Eyuern eg D Richtung die erer 650 000 „ 700 000 „ 10 500 e "` (voller Auger A LS nee orps mit 8 "eg gedachte, und geſtalteten die britiſche 
t, fieht er als nicht entſcheidend an gegenüber] werde ſich na d e tree 700 000 „ 750000 „ 11 500 „ (gleichzeitig die gef Ae SZ 0 udes ſenden und e ellung auf dem Vaalkrantz nicht nur unhalt⸗ 
dem wirkhſchaftlichen, maritimen und morallſchen | erweilen, —— 4 "mn licht den Verſuch 750000 „ 800 000 „ 12 500 ` — im ge r A ee für drei 15 ſondern machten einen weiteren Vorſloß 
Werthe der endlichen Erwerbung Samoas füt formeler 7 eee, SÉ 5 betreffenden Set Sc 000 „ 850 900 „ 13 500 „ Le Heike Anz 11 3 Ferner wird ut entjegfiche Verluſte unmöglich. Da die 
Deutſchlaud. Emen Nachtragsetat für das neue einer Verſtändigung Go ei den Redner pflich⸗ 850 000 „ 900 000 „ 15 900 lk — 2 = S en itzen⸗Batterien neu 1 tiſche Artillerie außer Stande geweſen wäre 
Kolonialgebiet kündigte der Unterſtaatsſekretär] pflichtigen machen. N fo — ei er 900.000 „ 950 000 „ 10 500 „ fuer neue SEN SN - aun plant die Regierung e Positions geſchütze der Buren zu bewältigen, ` 
Freiherr v. Richthofen für die nächſte Woche au, teten im Weſentlichen den = 0 0 fügte Dé 950 000 „ 1000 000 „ 18 000 „ Magie 8 5 di —— aus den Reſerve⸗ eſchloß Buller nochmals den Rückzug über der 
ſo daß Veranlaſſung gegeben ſein wird, bie | gierungsvertreters bei, Abg. art Leere / 1000000 „ 1 100 000 „ 20 000 „ b mc? er im Auslande befindlichen Megis | Tugela anzutreten, vorbehaltlich eines neuen 
künftige Geſtaltung der Verhältniſſe in Samoa mit Empfehlung größerer Aufmerkſamkeit auf] 1 100 000 „ 1200 000 22 000 menter und drei weitere Regimenter aus der] Verſuches unter gituftigeren Verhältniſſen. Der 
Neomaury⸗Brigade zu formiren. Ebenſo ſoll der] Rückzug wurde in völliger Ordnung ausgeführt. 


Verfehlungen der Uuterbehörden im Einzelnen, und ſo fort für jede 100 600 Mart mehr 
während Abg. van der Vorght Déi wieder mehr 2000 Malk Steuer mehe, höchſtens aber 20 b. H. 
des Ertrages. Die Veranlagung der Waaren⸗ 
hausſteuer erfolgt für jedes Stenerjahr im An⸗ 
ſchluß an die Veranlagung der allgemeinen Ge⸗ 
werbeſteuer. Jeder bereits zur Waarenhaus⸗ 
ſteuer veranlagte Ge verbetreibende iſt zur An⸗ 
gabe der Höhe ſeines ſteuerpflichtigen Jahres⸗ 
umſatzes verpflichtet. Der Steuerpflichtige iſt 
auf Beſchluß des Steuerausſchuſſes auch ver⸗ 
pflichtet, ſeiue Geſchäfts bücher vorzulegen. Schließ⸗ 
lich wird betont, die Steuer ziele nur auf die 
ſogenaunten Großbazare ab, d. i. in größtem 
Maßſtabe arbeitende Detailgeſchäfte, die mehrere 
mit einander nicht verwandte, oben in vier 
Kategorien eingetheilte Waarengruppen feilhalten. 
5 ot treffe alſo Dag ſolche wc Au 
; ; g ; ich auf uur eine Waarengruppe beſchräuken, 
ſyrach und die Abgeordneten Lotichius und möge ihr Umſab auch beliebig groß ſein. 


Beſtaud an beſonders ausgebildeten Pionieren] Der Verluſt der Briten war erſtaunli i 

und des Som Eerolce Corps vermehrt werden. die Truppen raſten unn. U ge 

Eine der Lehren des Krieges iſt der Hinweis] Times“ meint, es ſei unmöglich, irgend welche 

auf die große und werthvolle Machtreſerve, Ausſichten zu entdecken, die neue Anſtreugungen, 

welche das Land in ſeinen Hülfs⸗ Streitkräften] Ladyſmith zu entſetzen, rechtfertigen würden 

beſizt. Während des Frühjahrs und des Som⸗ Buller könne und werde unzweifelhaft fort: 

mers ſoll der Reſt der Miliz Bataillonen ein⸗ fahren, die Buren in Norden des Tugela zu 

gereiht werden. Große Lager werden errichtet] beſchäftigen, mehr könne nicht erwartet werden. 

werden, in denen die ganze Miliz planmäßiger] In den militäriſchen Klubs in London iſt die 
Ausbildung unterworfen wird. Die Miliz iſt] Rede davon, daß Buller durch Methuen erſetzt 
gegenwärtig 30 000 Mark geringer als ihre werden ſolle. Eine Durbauer Drahtung meldet, * 
geſetzliche Stärke, aber die Regierung hat alle eine 6000 Troun ſtarke Burenkolonne ſei aui ü 


zu erörtern. Die Vorlage wurde genehmigt und 
kommt heute zur dritten Berathung. Den 
bedeutenden Reſt der Sitzung nahm die Juter⸗ 
pellation in Anſpruch, mit der die Polen, nach 
dem fie im Abgeordnetenhauſe der deutſchen 
Gerichtsſprache nicht haben beikommen können, 
dies vom Reichstage aus verſuchten, indem ſie 
behaupteten, der Paragraph des Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetzes, der die Hinzuziehung eines 
Dolmetſchers bet mangelnder Keuntniß des Deut⸗ 
ſchen, auf Seiten eines Betheiligten vorſchreibt, 
genüge dem Bedürfniſſe nicht, was der Inter⸗ 
pellant mit einer Reihe von Fällen belegte, in 
dene. Gerichte polniſchen Zeugen die Nicht⸗ 
keuntäiß der deutschen Sprache nicht geglaubt 
haben. Aus dem Zentrum kam die weitere Ze 
hauptung dazu, die Beſtimmungeit der Preußi⸗ 
ſchen Gebührenordnung über die Gebühren für 
Hinzuziehung von Dolmetſchern befänden ſich im 
Widerſpruche gegen die Vorſchriften des Geſetzes 
über die freiwillige Gerichtsbarkeit. Der polniſche 

orſtoß wurde von der Regierung entſchieden 
abgewieſen. Der Staatsſekreiär des Reichs juſtiz⸗ 
amts, der die Beantwortung der Interpellatiou 
übernahm, wies darauf hin, daß die ſoeben einſeitig 
dargeſtellten Beſchwerde fälle im äußerſten Falle 
Mißgriffe betreffen, gegen welche der Veſchwerde⸗ 


N en ſtehe und denen von der j 
Juſtizuerwaltung ſtets bee 
damit aber eine Abänderung der reichsgeſetzlichen 
Vorſchrift nicht zu begründen ſei. Der preußische 
Juſtizminiſter, der hiernach gleichfalls das Wort 
d nahm, berührte den Kernpunkt der Sache, indem 
g er, die Ausführungen des Staatsſekretärs be⸗ 
ſtätigend, die agitatoriſche Verwerthbarkeit folder: 
im Augenblicke unkontrollirbarer Beſchwerden 
Gs ervorhob und ſich auf die Wahrnehmung der 
1 Gerichte bezog, daß die Behauptung der Nicht⸗ 
S kenntniß der deutſchen Sprache ſeit einigen 
Jahren in Folge der nationalpolniſchen Agitation 
g häufiger vorkomme. Einige der von polniſchen 
Reduern angezogenen Fälle dienten in der 
nüheren Beleuchtung, die ihnen der Miniſter zu 
SO Lage war, lediglich zur Beftätigung 
, Ve luffaſſung der Sache, die auch von 
nationalliberaler und konſeivaliver Seite ver⸗ 
treten wurde. Neben dem Zentrum felten fich 
ſelbſtperſtändlich auch die Sozialdemokraten auf 
die Seite der Interpellauten, welche ſich im 
Uebrigen überzeugt haben müſſen, daß ſie auch 
vom Reiche aus keine Ausſicht haben, ihr Ziel 


indirekten Steuern unveräudert angenommen. 
Der nunmehr folgende Geſetzentwurf über die 
Gemeinde⸗, Land⸗ und Amtsorduung für die 
hohenzolleruſchen Laudestheile gab dem Miniſter 
des Innern Freiherrn von Rheinbaben Anlaß zu 
eingehender Begründung der Vorlage. — Ju der 
Diskuſſion ſprechen ſich die beiden bohenzollern⸗ 
ſchen Abgeordueten Hodler und Bumiller ſehr 
entſchieden gegen die Grundlagen des Entwurfs 
aus, welcher den berechtigten Wünſchen und 


& 
75 


ſitzgemeinde ſprächeu. Das Dreiklaſſenwahlſyſtem am Modder⸗River iſt und den Oberbefehl über die Regterung zu gewähren. i 
habe ſich in allen Theilen Preußens, auch in ſämtliche Streitkräfte in jenem Bezirk führt. Im Unterhals Sie 8 irgend 
den Hohenzollern ähnlichen, durchaus bewährt.] Kriegs winiſter Marqueß of Lausdowne führte welche ausſchließliche Konzeſſtonen ruſſiſchen 
Die Vorlage wurde ſodaun an eine Kommiſſion vor ſehr ſtark beſetztem Hauſe aus, die Punkte, Unterthanen im Norden von Perſien zum Bau 
von 14 Mitgliedern verwiesen. ee? über welche das Haus Auskunft wünſchen werde, von Eiſenbahnen oder zu anderen Handelszwecken 
A BEEN teien, cho, bis zu welchem Grade das Land bewilligt ſeien, ferner, ob von ber engliſchen Re⸗ 
SE dag 2 gl ade K gegen St gierung ein Verſuch gemacht worden ſei, eine 
Tee infa tblößt worden ſei, zweitens, welche [Grenzlinie der engliſchen Intereſſenſ ire i 
Die Waarxenhausſteuer. Schritte die Regierung ergreife, inn für die Süden von Berfien — wël EE ie 
Ueber den Inhalt des augekündigten Geſetz⸗ Sicherheit der Jufel während der Abweſenheit ] widert, daß die einzigen Konzeſſtonen, welche im 
entwurfes über die Einführung elner Waaren⸗ der Truppen in Südafrika Vorſorge zu treffen, nördlichen Perſien an ruſſiſche Unterthauen ver⸗ 
hausſtener theilt die vom Minifterium des und drittens, welche Streitkräfte dem Kriegsamte liehen worden ſeien, von denen er Kenntniß habe 
Innern herausgegebene „Berl. Korr.“ mit, daß zur Weiterführung des Krieges zur Verfügung ſich auf Herſtellung einer Straße von Enzeli nach 
die Regierung ſich eutſchloſſen habe, eine Beſteue⸗ ſtänden. Darauf bemerke er Folgendes: Im Kazwin und auf Ausbeutung von Kupfer⸗ und 
rung nach dem Umſatze vorzuſchlagen, da auf] Lande ſeien, gegenwärtig 98 000 Mann regulärer anderen Erzlagern in den Bergdiſtrikten von 
dieſem Wege „eine der Leiſtungsfählgkeit und] Truppen mit 12 000 Mann Reſerve, ferner 7000 Azerſpan bezögen; er Tei ſich jedoch vollſtändig 
dem Jutereſſe an den Gemeindeverauſtaltungen Mann von der Neomanry, 77 000 Mann Miliz⸗ bewußt, wie wünſchenswerth die Aufrechterhal⸗ 
voll gerecht werdende Belaſtung der Waaren⸗truppen und 215000 Freiwilligen, alles zuſammen tung der britiſchen Intereſſen in Perſien ſei, aber 
hänſer“ erreicht werden konne. Des Näheren 409 000 Mann. Für die Vertheidigung des die perſiſche Regierung habe es bisher nicht für 
ſagt ſie: Der Geſetzentwurf unterſcheidet (8 5) Mutterlandes müſſe eine Armee bereitgeſtellt angezeigt gehalten, Juteteſſenſphären auswärtiger 
bier große Waarengruppen: A. Material⸗ und ſein, die nicht lediglich aus in Garniſonen ſtatio⸗[Mächte in jenem Lande anzuerkennen. Weiler 
Kolonialwaaren, Eß⸗ und Trinkwaaren, Tabak, nirten Truppen befteht, ſoudern eine mobile erklärt Brodrick, die auf die Beſchlaguahme der 
Drogen 3; B. Mauufaktur⸗ und Modewaareu,] Armee darſtellt. „In der gegenwärtigen Lage deulſchen Dampfer „Bundesrath“ und „Herzog“ 
Wäſche, Konfektion ꝛc.; C. Haus⸗ und Küchen⸗ des Landes,“ fährt der reed fort, „liegt bezüglichen diplomatiſchen Schriftſtücke würden 
geräthe, Glaswaaren, Möbel 2c ; D. Edelmetalle, leine gewiſſe Ironie. Wir, die größte Seemacht! demnächſt dem Haufe vorgelegt werden. Auf 


ët . — 

ER nzwiſchen ſchwellen die Koſten des Krieges 
mächtig an. Am 17. Oktober vorigen Jahres 
wurde vom engliſchen Parlament die erſte Mate 
der Summen bewilligt, die, wie der offizielle 
Bericht ſich ausdrückte, in Folge des Krieges in 
Südafrika von der Regierung benöthigt wurden. 
Damals wurden 200 Millionen Mark gefordert 
und bewilligt, und jegt werden weitere 260 Mil⸗ 
u verlaugt. 

Einige intereſſaute Briefe des Oberſten 
Baden-Powell, der in ben eee Keae KS. 
befehligt, veröffentlicht die Zeitſchrift „The 
King”. Der Oberſt beſchreiht darin u. a. techt 
hübſch „ſein bombenſicheres Bureau“ wie folgt? 
ex fige ich unn in meinem bombenſicheren 

urean und ſchreibe dieſe Briefe. Um milch ſnd 
meine Telegraphenapparate, die mich mit jedem 
meiner Außenpoſten verbinden; auf jedem dieſer 
Außenpoſten hält ein Teleſkop fortwährend Wache 
über die Vorpoſten und Geſchütze der Buren. 
äer g — 
Moral im Zuchthauſe ſtudirte; dem Manne könnte zeugung, daß der Fremde vom vorhergehenden ſich hin, während fein Auge forſchend das kleine die Wittwe, „Sie wür it Ihrem Ei E 
Late eet Beste Abend ebenſo gewiß ein Spion ihres Schwagers freundliche Zimmer raſch überflog. verderben Ze Ge ae — 


„Gut, das wäre abgemacht — nun haben wir] war, als der Mann, welcher vor ihr ſtand. „Es thut mir leid, Madame, Ihren Unwillen] uns in die ? iefern! Wir At g A 
noch die Fran mit dem kleinen Mädchen — auch] „Eginhard Steinhöfer?“ wiederholte ſie mit] durch gutgemeinte Worte erregt zu haben,“ be⸗ Sc daß ve lg 3 - 


Im Abgeordnetenhauſe 
brachte geſtern der Abg. v. Eynern wiederum 


Beſchwerden über Beauſtandungen von Stener⸗ 
erklärungen vor und illuſtrirte ſeine Ausführuu⸗ 


Das Gold der Sünde. 


Roman von ef dieſe müſſen verſorgt werden. Welchen Eindruck gutgeſpieltem Erſtaunen, „das muß ein Irrthum gout Wolff nach einer Pauſe; „könnte ich Giel nert ine Gänge : 

16 hr derben) machte ‚bie: ae S ß eee, e ee e eg, Gginharb's Theiluohne | gehrrſan zur Seite VE as ie Alle bn 

5 a g „Einen impontrenden, Ehre, r! —bekanut.“ RE d für Sie und Ihre Kinder iſt, nur die Sorge, dief zu erwarten wech f SS: 
+ rchdringlich — ſchön.“ „Ei, ei, Fran Steinhöfer! Dieſer Name wäre] das Verbrechen des Vaters zu ſühnen —“ e SE, Sé, Freund 2 


die gute] Vornehm, undi ée SR e BOT IE ben bei d 
171 965 wäre ſchade, wenn fie untere | Ihnen unbekannt?“ ſagte Wolff lächelnd, „doch „Ich muß Sie jetzt unverblümt und allen Ern⸗ ſind ſchon in den unheimlichen Kreis dieſer Wer 

en ſollte. G A ? 
de vernünftig, gut, dann ſoll fie ſich nicht be⸗ 


klagen.“ 


oftor, uur k H 
E mit dem Finger drohend, „unfere 


„Alſo ein ſolches Söhnchen beſitzt 
grau,“ ſagte er gleichmüthig, „freilich, da muß 
man einſchreiten, Te oder jo. Das Bürſchchen wil 
bier 0 Kapitän nach Amerika, ſagten Sie 
0 * 


werde mich ſelber überzeugen; ich verſtehe Sie recht wohl. Sie fürchten nichtſ ſtes erſuchen, mich augenblicklich zu verlaſſen, f 9 7 

OAI ? rl „ folgungen aufgenommen; das b reich 

mit Unrecht die Verfolgung ihres reichen Schwa⸗ mein Herr!“ rief die Wittwe mit gerötheten DN man Lë BER r E 

| f gers. Ein Mann, welcher den eigenen Bruder,] Wangen; „ſuchen Sie ſich andere Zuhörer für! wagte.“ a 
eine dunnnen Streiche,“ lachte] Ihren Gatten, Madame! aus dem Herzen der] Ihre tollen Märchen!“ Ach was, ich will mich ſchon mei 

Mutter zu verdrängen, ja ſelbſt aus dem Gel „Das werde ich thun, Madame!“ verſetzte wehren,“ lachte der Kapilän og oc 2 KE 


Ne, Mit, der Mutter papp ` ſchou in acht 


agen.“ der 5 43 Le d 

fe 5 5 5 S eiſcht kaltes Blut.“ 2 dächtniß der Menſchen zu löſchen vermochte, iſt] Wolff kalt, „hoffentlich werden dieſe aufmerk- eri ich z a 

SE nt Dabei zu unferem Diebe, Wi ed? mein Lieber!“ lächelte Wolff zuniſch, gefährlich genug, von Ihnen gefürchtet zu werben.” ſamer und dankbarer ſein.“ See 8 5 mt em (a ee wie machtlos 
" nr k AK 7 V 0 


Er verbeugte Dä tief und verließ das Haus.] Sie Nein, rei ir fi 
ich tief um H 18. geſtern waren. Nein, Freund, wir ſind wehr⸗ 
Gott ſtehe mir bei,“ fl ſterte die Frau, „die⸗ 7 ` 5 e g 8 
Er durfte ſolches wohl wagen, war doch kein jem Mann fteht die Gewalt zur Seite. Wo finde Das e ge Fi ar: 
g , “x uns Alle vernichten, auf daß kein Mund ſich 
die Q des Ermordeten d Erſchreckt fuhr ſie zuſammen, als die Thür] mehr zur Anklage öffne. Wie unglücklich bin ih, 
gewöhnlich, unwillkürlich griff fie nach einem Stuhle, auf's neue nach kurzem Klopfen geöffnet wurde, auch Sie in dieſes unheimliche Verderben hiuein⸗ 
Wie ich d E Gene at = Dë) dere Verfolger. Es war] zuziehen; wer es wagt, mir hülfreich zur 
Wi ſie in ieſe Bewegung mit] Kapitän Brandt, der ihr freundlich die Daul Seite zu ſtehen, muß nuter i r ES, 
übermenſchlicher Willenskraft niederkämpfte, der entgegeunſtreckte. Dé F ea 25 Se gn 


„Freilſgauch, lieber Frank?) de dieſe niemals aus den Augen ver⸗ 


zung Nach lachte dieser ſpöttiſch, „er wird ihn]; 
Sa erziehen wollen.“ 4 
ſchichte ir Rächer, nicht übel — aber die De f 
Cu ma nicht zum Lachen, mein De AR Wolff nach Kräften mit einſtimmte. 
e 1 R hen ` 3 
Deere, d Sie eite Leiden zitirt, 1 di 
an fieht, die beiden Komplizen ſtanden ou? rief der ITT Ge 
ehr vertrautem Fuß mit einander. . > tan, „aſſocifren Sie 


Die Wittwe des Ermordeten wurde bleicher als 


ſich doch mit Hamlet, dann 


D 


ändig. ) 

Gauz recht,“ perießte Wolff, ſich fi „lit der Spaß vollitäudid. ic SS 

: „ „“ berſetzte Wolff, ſich ſinnend in t D ch Wolff, „ich werde mir viebe fie, 
ee seh mne „Dar mg, Bai Eindruck auch Notar hatte ſie bemerkt und ſeinen Entſchluß „Ging nicht ſoeben ein Fremder von Ihnen, liebe] Der Kapitän ſtampfte ingrimmig mit dem . 
De? Fuße, Fein gerader, einfacher Charakter konnte \ 


gefaßt. 
Ich bitte iner ˖ 8 ‚u e Wi it ni " 
7 7 0 en ie . „Ein verkappter Verfolger,“ verſegzte die Witwe, ſolche Bo heit nicht begreifen, und glaubte in 
5 die Witt H zu „ich war in dieſem Augenblick recht troſtlos, Ihr] ſolchen Fällen einfach mit dem Fauſtr dur 
Nk: d Mu ie Wi gr mit einer ftolzen zu] Anblick ſtärkt meinen Muth. Kommen Sie, zukommen. n en 
en dl Wat? e Ke Sk Arend aud lasen Git dich geilen, Ich bin überzeugt,“ fuhr die Wi s 
erſuchen, Ihre Ergitffe anderswo fortzuſetzen. “ Als die kluge Frau ihm alles mitgetheilt, ſchüt⸗ fort, daß dies bé das Boıfbie ei gefaßter 
Das heißt, Sie zeigen mir in Mie Form Br ki ré) Zeit? den Kopf und erhob Drama's iſt, welches man wider nich un Senne 
die Thür, Madame!“ lächelte Wolff, wohlgefällig eilen. gewöhnlicher Heftigkeit, um davon zu ag Kb Br gen ge wenn 900 ihuen nicht 
2 8 S räume. Haben Sie noch 


daran. Das kön äter in die klei die Dame 1 be dern: 
Schlangen NW Eé Paar. degt einmal beſehen und Schuld . 
mit unſerem Hamlet, ein rechtes Feld M47 wird Dr eiten. A d 
feinen Himmel auf Erden. Wenn man genau, ſie ius Fe 1s es Déi nur irgend mit der Schick⸗ 
wüßte, daß dem vorlauten Buben unterwegs ein So früh, a ab ſich Dr. Wolff zu der Wittwe 
Malheur zuſtieße, der Weg über's Meer iſt weit re ange Be 1 
und tief. — Hm, nicht numöglich — was ml Er war überraſcht von ihrer Erſchelnung, ob⸗ 
nen Sie, mein lieber Frank, könnte mau. nicht gleich fie ihm im ſchlichten Hauskleide entgegentrat. 
der Beispiel irgend einen klugen Burſchen si Mit der Axtigfeit eines geihulten Weltmannes 


nöthigen Kong treiben, welcher Dé auf] „er um Eneſchuldigung und gab vor, von Egin⸗ die ſchöne Geſtalt muſterud. EL 
EE Weeer Her! a verdienen n re "E N „Weil mir 05 Zelt und Luſt zur unnützen Uns „Was wollen Sie beginnen?“ fragte fie beſorgt.][ Raum für mich und meine kleine Klara auf 
5 f ter al „Die beiden elenden Wichte auſſuchen und mit] Ihrem Schiffe, Kapitän Braudt, daun nehmen 


mo H 2 Keggkcohksl 4 1 Ne j k d D 1 2 
ae: 1 En ya ber? deent nel de Sun ihrer Nrbel zur Dag die Jau mäin A en Ze fie durchbläuen, fe ſollen einen] Sie uns mit nach Amerika.“ 

g 1 110, „ np . ! Lë d i * er SI 7 ann ke 

nene ,. , , , e 7 Gorleben 9 


einen Bu a u 
Gar Wis im Wege, well er ſchon Empfindung in ihr. Jetzt halte fie die Weber zum Gatzücken gar,“ brumutte Wolff halblaut vor! „Nicht doch, lieber Freund!“ beſchwichtigle ihn 


— 
— Ze Du zn — . r r 


nnn 


E lanzler Sir M. Hicks⸗Beach, der ſtumm mit zu⸗ 
f ſammengekniffenen Lippen und ſtirurunzelnd Tele 


e Sak 2 


Sobald man ſieht, in welcher Richtung deren zv. Witzleben, die dem Prinzen zugetheilten Offi⸗ 
CH kay e / ziere k. k. Vize⸗Admiral Minutillo und Flügel⸗ 
adjutant Korvetten⸗Kapitän Höhnel, ſowie der 
Kommandant des Juf.⸗Regts. Nr. 20, Oberſt 
Bei dem Dejenner brachte Prinz 
Heinrich einen Toaſt auf den Votſchafter Eulen⸗ 
burg aus und drückte ihm zugleich die herzlichſten 
Glückwünſche aus Anlaß ſeines geſtrigen Ge⸗ 
burtstages ans. Der Fürſt ſprach dem Prinzen 
hierfür ſeinen tiefgefühlteſten Dank aus und hob 
hervor, daß es ihm zur befonderen Freude ge⸗ 
reicht habe, den Prinzen Heinrich als erſter auf 
Im 
Laufe des geſtrigen Tages gab der Prinz anch 
Kronprinzeſſin⸗Wittwe 


weil die reguläre Armee ſich als ungenügend er⸗ 


Rekrutendienſt 


Theſl 


forderniſſe mit den Worten: „Mehr Geld“. 
RNolonfſalſekretär nahm dieſe Bemerkung raſch auf 


in ſchmucken Uniformen vor ihren Bäschen zu 


v. Seckendorff, der Adjutant Korvetten⸗Kapitän 


Ludwig Marquardt, 


Feuer dirigirt wird, werden die Drähte iu Des 
wegung geſetzt und eine Glocke, mit der jeder 
Dejeniiopunkt verſehen iſt, läutet in dem Theile 
der Sladt, wo die Bombe niederfallen muß, und 
alles umher ſtürzt ſich ſofort unter die Erde wie 
wilde Kaninchen. Allgemein geſprochen bleiben 
wir faſt alle, wenn nicht die Pflicht uns hinaus⸗ 
führt, den Tag über unter Grund und kommen 
nur Nachts hinaus, um Luft zu ſchöpfen. Ge⸗ 
wöhnlich hören die Buren gegen Abend auf, uns 
zu beſchießen, oder ſenden uns weuigſtens wenige 
Bomben vor Sonnenuntergang.“ Baden⸗Powell 
Bat es für feine Pflicht gehalten, Mafeking von 
allen irgendwie „Verdächtigen“ rein zu fegen. 
Als er die ihm nicht ganz zuverläſſig Scheinenden 
nicht mehr herausbringen konnte, ſetzte er ſie 
unter Schloß und Riegel. Er ſelbſt ſchreibt: 
„Ich habe vierzig Fenier⸗Gefaugene, einſchließ⸗ 
lich dem früheren Stationsvorſteher von Maſe⸗ 
king, welche alle verdächtig ſind, in hochverräthe⸗ 
riſcher Korreſpondenz mit dem Feinde geſtanden 
zu haben.“ 


Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus London 


ſchreibt, iſt man allgemein geſpannt anf die Vor⸗ 
ſchläge, welche im Parlament zur Umgeſtaltung 
des Militärweſens gemacht werden ſollen. Das 
Kriegsamt iſt durch die militäriſchen Ereigniſſe 
in Südafrika ſchrecklich bloßgeſtellt worden; im 
Publikum iſt das Vertrauen in Lord Wolſeley 
und die ſtehende Armee, trotz der anerkannten 
Tapferkeit der Soldaten, bedenklich erſchüttert 
worden. Mit um ſo größerer Freude hat man 
Mr von Herrn Chamberlain gemachte Andeutung 
begrützt, daß man die Freiwilligen zur Landes⸗ 
vertheidigung beſſer organiſiren werde. Hoffent⸗ 
lich handelt es ſich nicht wieder um ein ſoge⸗ 
nauntes Augſterzeuguiß, ſondern um eine gründe 
liche Neugeſtaltung der als Hülfstruppen be⸗ 
zeichneten Miliz und Freiwilligen, die jetzt zu 
Tauſenden an die Front geſchickt werden müſſen, 


wieſen hat. Die Miliz, die etwa 100 000 Mann 
zählt, ſollte blos zur Landesvertheidigung ver⸗ 
wendet werden. Ganze Regimenter Milizen 
ſtehen jetzt in Südafrika. Mit ihrer militäriſchen 
Aus bildung Debt es ſehr ſchlecht. Von einigen 
behauptet man, daß ſie nie einen Schuß ab⸗ 
gefeuert hätten, während viele nur die im 
vorgeſchriebenen Schießübungen 
mitgemacht haben. So gering ſchätzt man ſogar 
hier dieſe Milizen, daß z. B. die konſervative 
„Morningpoſt“ ihre Offiziere nie mit dem mili⸗ 
käriſchen Titel anführt. Den Freiwilligen gegen⸗ 
über ſteigert ſich die Geringſchätzung geradezu 
zur Verachtung. Obſchon Lord Wolſeley den 
Freiwilligen gelegentlich ſchmeichelhafte Worte ins 
Geſicht ſagt, ſo hat man von oben herab dieſen 
Zweig der Hülfstruppen gefliſſentlich vernach⸗ 
läſſigt. Die Schuld für dieſe Vernachläſſigung 
liegt theilweiſe bei den Freiwilligen ſelbſt, von 
deuen viele den Soldatendienſt als Spielerei und 
Zeitvertreib betreiben, der ihnen Gelegenheit giebt, 


prunken. Die Freiwilligen ſind zur Zeit ungefähr 
220 000 Mark ſtark; aber „fie haben keine 
Reiterei, nur wenige Genietruppen, keinen Traus⸗ 
port, eine ganz ungenügende Artillerie mit zum 
eil veralteten Geſchützen und ein verſchwindend 
kleines Sauitätskorps. Als Herr Chamberlain 
züngſt von der Nothwendigkeit der Reorganiſation 
der Freiwilligen ſprach, ergänzte ein hinter 25 
ie Abgeordneter ſeine Aufzählung N 

er 


und wiederholte 


He nachdrucksvoll mit einem 
Seitenblick auf den neben ihm ſitzenden Schatz⸗ 


Stiefel belrachtete. Mau giebt allerdings jetzt 
mehr Geld aus für die Freiwilligen als vor 
zwanzig oder dreißig Jahren, aber noch lauge 
nicht genug, um tüchtige Soldaten aus ihnen zu 
machen, trotzdem daß die Mannſchaften 
intelligenter ſind, als die der regulären Armee, 
deren veraltete Feldgeſchütze man für die Frei⸗ 
willigen für gut genug hielt. 


Prinz Heinrich 
nahm geſtern Mittag in Wien an einem ihm zu 
Ehren gegebenen Dejenner in der kaiſerl. deut⸗ 
ſchen Botſchaft Theil. Außer dem Prinzen, dem 
Botſchafter Fürſt zu Eulenburg und den Herren 
der deutſchen Botſchaft und des deutſchen Kon⸗ 
ſulates waren geladen der Vizeadmiral Freiherr 


zliche Bi 

Herzliche Bitte. 

In hieſiger Gemeinde lebt eine bejahrte arme 
Wittwe mit ihrer 28jährigen Tochter, welch letztere 
als Kind überfahren wurde und in Folge deſſen nicht 
nur körperlich gauz verkrüppelt, ſoudern auch geiſtig 
geſtört und demnach völlig erwerbsunfähig iſt. Um 
das traurige Loos dieſer Bedauernswerthen möglichſt 
und zugleich dauernd zu mildern, erlauben wir uns 
hierdurch barmherzige Menſchen um ein Scherflein der 
Liebe herzlichſt zu bitten. Gott wirds vergelten. 

Matth. 25, 40. 

Bethau, Kreis Torgau. 
Karl Dreissig, 

Pfarrer. Patrouats⸗Kirchenälteſter. 


Bekanntmachung. 


In Ausführung der Vorſchrift Nr. Za der Bekaunt⸗ 
machung des Herrn Reichskanzlers, betreffend den Bes 
trſeb von Bäckereien und Conditoreien vom 4. März 


1896 — R. G. Bl. S. 55 — wird hiermit für die 
Zeit vom 15. November bis 31. December d. Js. 
Ueberarbeit an 20 Tagen für zuläſſig erklärt. 

Die Auswahl der Tage bleibt den Arbeitgebern 


ſunerhalb des oben genannten Zeitraums überlaſſen. 
Jeder Tag der Ueberarbeit iſt auf der Kalendertafel 


kenntlich zu CN 


be 68. e 


* 


mittelſt Durchlochung oder Durchſtreichung mit Tinte 


Die Befugniß der Arbeitgeber, ſebſtſtändig an 
zwanzig Tagen des laufenden Jahres Ueberarbeit ein⸗ 


treten zu laſſen, wird hierdurch nicht berührt. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Schroeter. 
Stettin, den 31. Jannar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung der Eiſenkouſtructionen 
für die Kaiſchuppen I und IV am Weſtkai des Frei⸗ 


bezirks zu Stettin, im Geſammtgewicht von ca. 1000 
Tonnen, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. ' 


Angebote hierauf up bis zu dem auf 
Montag, den 5. März 1900, 
Vorw. 12½ Uhr, 
fin Zimmer 41 des Ruthhauſes angeſetzten Termine 


verſchloſſen und mit entſprechender Nufſchrift verſehen 


abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find. ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 10 % (wenn Briefe 
marken nur A 10 ) von dort zu beziehen, 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Devutation. 


Kaltſchu. 


deutſchem Gebiete begrüßen zu dürfen. 
ſeine Karten bei der 
Stefani und dem Herzog Eruſt Anguft von 
Cumberland ſowie bei dem Marinekommandanten 
Freiherrn von Spaun ab. Um 6 Uhr Abends 
fand beim Kaiſer im neuen Saale der Hofburg 
eine Tafel ſtatt, zu welcher erſchienen waren: 
Prinz Heinrich mit Hofmarſchall Kontre⸗Admiral 
Freiherr von Seckendorff, Korvetten⸗Kapitän von 
Witzleben uud dem Ehrendienſt, die im Wien o: 
weſenden Erzherzoge und Erzherzoginnen, Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Eulenburg mit Gemahlin, ſowie 
die Mitglieder der Botſchaft, Miniſter Graf 
Goluchowski, Miniſterpräſident v. Körber, Statt⸗ 
halter Graf Kielmannsegg, Marinekommandankt 
v. Spaun, der ungariſche Miniſter von Szechenyi 
u. A. Am Nachmittag beſuchte Prinz Heinrich 
den Prinzen Max von Baden im Hotel Imperial, 
wo derſelbe Frank zu Bette liegt, ſo daß er au 
der Hoftafel nicht theilnehmen konnte. Prinz 
Heinrich verbrachte beinahe eine Stunde bei dem 
Prinzen Mar. Um nenn Uhr verabſchiedete ſich 
der Prinz vom Kaiſer Franz Joſef und reiſte 
um 9 Uhr 30 Minuten nach Berlin ab. Die 
Anknuft in Berlin erfolgte heute Vormittag 
nach 11 Uhr, auf dem Bahuſteige des Anhalter 
Bahnhofs ſtand eine Ehrenwache des Regi⸗ 
ments Kaiſer Alexander mit der Fahne, Regi⸗ 
mentsmuſik, Spielleuten und den direkten Vor⸗ 
geſetzten im Paradeauzug (mit Grenadiermützen), 
angezogenem Paletot bezw. Mantel, großes 
Ordensband über dem Paletot. Ferner ſind zu⸗ 
gegen: die in Berlin anweſenden Prinzen des 
königlichen Hauſes, das kaiſerliche Hauptquartier, 
die in Berlin und Potsdam in anderweiten 
aktiven Dienſtſtellungen befindlichen Generals 
adjutanten. Generale à la suite und Flügel⸗ 
adjutanten, ſowie die Generalität von Berlin 


Kronprinz Wilhelm wird nach ſeiner vor⸗ 
ausſichtlich am 6. Mai, ‚feinem Geburtstage, er⸗ 
folgenden Einſtellung in das 1. Garde⸗Regiment 
z. F. einen Kurſus bei der Kriegsſchule in 
Potsdam durchmachen. Die Hauptleute Freyer, 
* Ja suite des Jufauterie⸗Regiments von Cour⸗ 
bieve (2. poſen.) Nr. 19, bisher Lehrer an der 
Kriegsſchüle in Engers, und Zoeller, Kompagnie⸗ 
chef im weſtfäliſchen Pionier⸗Bataillon Nr. 7, 
welche vom 15. Februar ab zur Dienſtleiſtung 
bei der Kriegsſchule in Potsdam kommandirt 
ſind, werden Inſtrukteure des Kronprinzen ſein. 
— Prinz Georg von Preußen feierte geſtern 
ſeinen 74. Geburtstag. Der hohe Herr, der 
ſchon ſeit Jahren ſehr zurückgezogen lebt, ver⸗ 
brachte auch den geſtrigen Tag in aller Stille. 
Das Kaiſerpaar gratulirte brieflich; die Kaiſerin 
überſandte überdies einen prachtvollen Roſen⸗ 
ſtrauß. Der Prinz gab Nachmittags im intimen 
Kreiſe ein Diner zu ſechs Gedecken. — Das Be⸗ 
finden des Abgeordneten Dr. Lieber war am 
geſtrigen Tage verhältnißmäßig gut, der Kranke 
blieb mit Ausnahme eines nicht ſehr heftigen 
Anfalles fieberfrei. Der Appetit des Patienten 
war zufriedenſtellend; außer den ſchon früher ge⸗ 
nannten anregenden Mitteln nahm er Hafer⸗ 
ſchleimſuppe und ein weiches Ei zu ſich. — In 
Magdeburg traten geſtern ſämtliche Eiſenbahn⸗ 
kommiſſionen des Reiches zuſammen. An⸗ 


Marine, des Generalkommaudos und der bee 
theiligten Miniſterien. Zur Berathung ſteht 
in erſter Linie die Verbeſſerung der 


ſtrategiſchen Verbindungen mit den Grenzen. — 
In Sachſen iſt die Eutſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter, zu der das Juſtizminiſterium 
nach einem Beſchluß der zweiten Kammer er⸗ 
mächtigt werden ſollte, von der erſten Kammer 
abgelehnt worden. — Die Brannſchweiger Bier⸗ 
brauerejen hatten einen Ring (gebildet und ſich 
bei einer hohen Konventionalſtrafe verpflichtet, 
die am 1. April zur Einführung kommende Vier⸗ 


Stettin, den 13. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Anfertigung, Lieferung, Aufſtellung, ſowie der 
Auſtrich der eiſernen Träger und Eiſen⸗Konſtruktionen 
zum Neubau des Verwaltungs⸗Gebäudes an der Magazin⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
26. Februar 1900, Vormittags 12 Uhr, im Stadt⸗ 
banbüreau im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 3,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Ausſchreibung von Vekleidungs⸗ 
gegenſtänden ꝛc. 


Die Lieferung von 

12 300 m Band, 20 m Boy, 6248 m Callicot, 
125 m Cöper, 2744 m Drillich, 132 m Flanell, 
100 m Fried, 42 m Futterkattun, 300 Stück 
Halstüchern, 1636 Stück Handtüchern, 100 Paar 
Hofenträgern, 150 Stück Kopftüchern, 232 m 
Lazarethdrell, 8942 m Leinewand, 870 Rollen 
Maſchinengarn, 2350 m Neſſel, 1186 m Parchend, 
300 kg Roßhaaren, 4200 Stück Scheuerlappen, 
165 Stück Schlafdecken, 200 m Schürzenzeug, 50 
Stück Servietten, 90 Stüg Shawls, 100 Paar 
Strumpfbäudern, 391 kg Strumpfgaru, 600 Stück 
Taſchentüchern, 90 Stück Tiſchtüchern, 991 m Tuch, 
50 Stück Umſchlagetüchern, 300 Stück Unterlagen, 
500 m Warp, 700 Stück Wiſchtüchern, 1450 m 
Zufriedenheit, 76,5 kg Zwirn, 1461 bg Leder, 
18 Stück Schaffellen und 650 Paar Filzpantoffeln 

für die Pommerſchen Provinzial⸗Anſtalten für 1. April 

1900/1901 jett für den Bedarfsfall im öffentlichen Au⸗ 

gebotsverfahren vergeben werden. 

Angebote und Proben find verſiegelt und auf den 
lunſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 

reitag, den 23. Februar 1900, Vormittags 

1 Uhr, im Geſchäftszimmer der Propinzial- 

Irrenanſtalt bei Ueckermünde anberaumten 

Termine an die Direktion dieſer Anſtalt porto⸗ 

frei einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
lich jeder Aubieter ſchriftlich unterwerfen mu „ Find, im 
Geſchäftszinnner der genannten Anſtalt einzuſehen, 
können von dort auf Mute auch gegen Zahlung von 
50 Ah bezogen werden. \ ' 

Stettin, den 23. Zomme: 1900, 

Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. 
von Eisenhart-Rothe, 


ſteuer nicht zu tragen. 


tag nach Genehmigung der Etats für 1900/1902 
verklagt worden. Die 
Steuererlaß aller Einkommen bis 900 Mark bes 
autragt. Hierfür waren 138 000 Mark zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden. Nachdem ſich die Regie⸗ 
rung mit den Mehrbewilligungen des Landtags 
für die Schulen, Voltsſchullehrer, Geiſtlichen in 
Höhe von 72 000 Mark einverſtanden erklärt 
hatte, ſtanden für den Stenererlaß nur noch 
65 800 Mark zur Verfügung, ſo daß die Regie⸗ 
rung den urſprünglichen Plan abänderte und nur 
die Steuerfreiheit auf die Einkommen bis 700 
Mark vorgeſchlagen werden konnte. Mit 12 
gegen 11 Stimmen ſtimmtie der Landtag dem 
zu. Ein von den vier Sozialdemokraten geſtellter 
Antrag, die Regierung möchte einen Geſetzentwurf 
auf Einführung der Vermögensſtener und Ber 
ſeitigung der Grund⸗ und Gebändeftener vorlegen, 
wurde abgelehut und ebenſo der Antrag, den 
Etat uur auf ein Jahr zu genehmigen. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Februar. Die geſtern in dem 

dicht beſetzten Zirkus Buſch abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe nahm 
folgende Reſolntion au: 1. Der Bund der Land⸗ 
wirthe ſpricht dem Beſtreben der verbündeten 
Regierungen, den Weltfrieden zu erhalten, ſeine 
volle Zuſtimmung aus. 2. Der Bund vermißt 
bisher auf wirthſchaftlichem Gebiet bei den ver⸗ 
bündeten Regierungen die thatſächliche Rückkehr 
zu den bewährten Grundſätzen Bismarck'ſcher 
Politik und zu entſchiedenem und wirkſamem 
Schutz der vaterländiſchen Arbeit, in welchem 
allein er die Vorausſetzung für die dauernde 
Aufrechterhaltung der Macht des Deutſchen 
Reiches erblickt. 3. Der Bund der Laudwirthe 
verlangt zur Zeit vor allem die nachdrücklichſte 
Wahrung der deutſchen Intereſſen gegenüber be: 
jenigen meiſtbegünſtigten Staaten, welche ihrer⸗ 
ſeits uns fortgeſetzt die Vortheile der Meiſt⸗ 
begünſtigung vorenthalten. Gegenüber der That⸗ 
ſache, daß wir in abſehbarer Zeit mit dem Ver⸗ 
luſte eines Theiles unſeres überſeeiſchen Abſatzes 
zu rechnen haben, mſiſſen wir um fo mehr auf 
die Wichtigkeit der Erhaltung eines aufnahme⸗ 
fähigen inländiſchen Marktes, namentlich im Inter⸗ 
eſſe unſerer Induſtrie, aufmerkſam machen. Dieſe 
Auſnahmefähigkeit iſt aber abhängig von der 
Durchführung einer Wirthſchaftspolitik, welche der 
deutſchen Landwirthſchaft eine angemeſſene Preis⸗ 
bildung für ihre Erzengniſſe ſichert und ihr bar 
durch die Kaufkraft zurückgiebt. 5. Der Bund 
der Landwirthe ſpricht gegenüber der neuerdings 
ſtärker hervortretenden Tendenz einer Weltmacht 
politik des deutſchen Reiches feine Ueberzengung 
dahin aus, daß eine ſolche Politik als für das 
deutſche Reich heilſam nur dann erachtet werden 
kann, wenn ſie aufgebaut iſt auf der Grundlage 
einer geſunden Nationalwirthſchaft.“ 
Das neueſte Märtyrerverzeichniß des 
„Vorwärts“, den verfloſſenen Januar betreffend, 
iſt auffallend mager. Es umfaßt im Ganzen 
36 Fälle mit Strafen von insgeſamt noch nicht 
6 Jahren Gefängniß und rund 1600 Mark Geld⸗ 
ſtrafe. Dabei beſtehen 
meiſtentheils aus Beleidigungen — ſogar die 
Beleidigung eines Gymnaſiaſten iſt als Märtyrer⸗ 
that verzeichnet —; ferner hat die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteileitung auch die Beſchimpfung 
kirchlicher Einrichtungen, die in Leipzig zur Abe 
urtheilung gekommen iſt, unter ihre Fittiche ge⸗ 
nommen. Auffallend iſt es, daß nach dem Ver⸗ 
zeichniſſe in dem oſtelbiſchen Preußen nur ver⸗ 
ſchwindend wenige Verurtheilungen erfolgt find, 
Dr. Hahn hat den Abgeordueten Szmula 
gefordert. Dieſer hat die Augelegenheit der Ent⸗ 
ſcheidung ſeiner Fraktion unterbreitet, die ſich be⸗ 
züglich der Annahme in verneinendem Sinue aus⸗ 
geſprochen hat. 

— In der Leitung des Bundes der Land⸗ 
wirthe haben nach der „Nat. Korr.“ am Sons 
tag über das Verbleiben des Abg. Dr. Hahn in 
feiner Stellung als Direktor des Bundes Be- 
ſprechungen ſtattgefunden. Die Abgg. Dr. Röſicke 
und Freiherr v. Wangenheim haben ſich perſön⸗ 
lich dafür eingeſetzt, daß Dr. Hahn ihr Mit⸗ 


— 


arbeiter in ſeiner bisherigen Stellung bleibe. 


— Nach einer Meldung des „Ganulois“ 
hätte der deutſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 


Stettin, den 10. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maurerarbeiten zu den Iſolir⸗ 
wänden des unteren Kühlraumes auf dem Schlachthofe 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 3 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag. 
den 20. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Baubureau, Auguſtaplatz 3, angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (went in Brief: 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Stettin, den 13. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Renovirung der 3 Zifferblätter an dem Thurm 
der Jacobilirche hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

e AC hierauf find bis zu dem auf Dieuſtag, 
den 27. Februar 1900, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Beringerſtr. 77, part. v.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. f 
Peter, und Paulskirche: f 
Mittwoch Abend 6 Uhr im Konfirmanden⸗Saal 
Kloſterhof 34, 1 Tr., Bibelſtunde: Herr 
Superintendent Fürer. 
Evangeliſches Vereinshaus. 


mune 
` as-Airche: 


u 1 
Greuzſtr. 14, p., Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗⸗ 


ſtunde: Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow Ne Mittwoch Abend 
7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Dë 
Nemitz (Schulhaus), Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Beckmann. ` 
. Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch Abend 7½, Uhr: Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Prediger Knack. 


Regierung hatte einen 


die Strafhandlungen S 


Jetzt hat indeſſen der einem ihn beſuchenden hervorragenden Franzofen 
Verein der Brauereien den Wirthen den Ver⸗ 
gleichsvorſchlag gemacht, daß die Brauereien bie 
Hälfte der Stenern tragen, wenn die Wirthe die 
andere Hälfte auf ſich nehmen. Der Gaſtwirths⸗ 
verein hat zu dieſem Vorſchlage noch keine Stel⸗ 
lung genommen. — In Meiningen iſt der Land⸗ 


mit den Worten: „Wenn Frankreich gewollt 
hätte“ ſein Bedauern über das Nichtzuſtandekom⸗ 
men einer deutſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſchen Koalition 
ausgeſprochen. 
enthält keinerlei Angabe näherer Umſtände und 
macht den Eindruck, ſpeziell im Hinblick auf die 
heutige Kammerſitzung geſchrieben zu ſein, in 
welcher ein kombinirter Augriff der Rechten und 
der Miniſterkandidaten bergenden Fraktionen ver⸗ 
ſucht werden ſoll. Den Anlaß bietet die be⸗ 
ſtinnnte Abſicht Waldeck⸗Rouſſeaus, den unbot⸗ 
mäßigen Erzbiſchof Gontheſoulard abzuſetzen und 


walten zu laſſen. Die Oppoſition glaubt unter 
dem Eindrücke der durch Militärgewalt mere 
drückten Unruhen anf Martinique erfolgreicher 
zu manövriren als bisher. 

. — Die deutſche Botſchaft in Konſtantinopel 
ſtößt, wie es heißt, auf Schwierigkeiten hinſicht⸗ 
lich des Landſtriches in Paläſtina, den der 
Sultan dem Kaiſer ſchenkte; der Beſitztitel be⸗ 
findet ſich noch nicht in des Kaiſers Händen. 
Die Gouverneure in Jeruſalem und Syrien wur⸗ 
den angewieſen, deutſche Auſiedlungen, die Bil⸗ 
dung landwirthſchaftlicher Vereine und die Er⸗ 
werbung von Grundbeſitz durch Ausländer zu ver⸗ 
hindern. Dieſe Weiſungen werden auf den ruſ⸗ 
ſiſchen Einfluß, der in Stambul wieder überwie⸗ 
gend iſt, zurückgeführt. 


In Wien traf geſtern eine Deputation aus 
Prag ein und verlangte ein Ausfuhrverbot für 
öſterreichiſche Kohle. Miniſter Nezek erklärte dies 
für unthunlich, weil Preußen ſofort mit einem 
Ausfuhrverbot für ſchleſiſche Kohle antworten 
würde. 

In Teſchen erklärte in der geſtrigen 
Sitzung des Einigungsamtes ein Vertreter der 
Arbeitergruppe: Die Vergarbeiterſchaft ſei nicht 
in der Lage, die Vorſchläge der Gewerke zu 
acceptiren; er ſprach aber ſeine Bereitwilligkeit 
aus, ernſte Vorſchläge der Gewerke vor dem 
Einigungsamte in Berathung zu ziehen, und bes 
antragte die Vertagung des Einigungsamtes bis 
zu dem Zeitpunkte, wo eine der beiden Parteien 
um den Wiederzuſammentritt des Einigungs⸗ 
amtes auſuche. Hierauf erklärte der Gewerk⸗ 
vertreter, über die bereits eingeräumten Kon⸗ 
zeſſionen nicht hinausgehen zu können und auf 
die verlangte Vertagung des Einigungsamtes 
nicht einzugehen. Nach der von den Vertretern 
der Arbeitergruppe abgegebenen Erklärung, auf 
Grund der bisherigen Konzeſſionen nicht weiter 
verhandeln zu können, erklärte der Vorſitzende, 
die Verhandlungen ſeien abgebrochen, die Thätig⸗ 
keit des Einigungsamtes beendet. 

In Frankreich beſchäftigte ſich der 
Miniſterrath mit einem Geſetzentwurf, der den 
Artikel 204 des Strafgeſetzbuches betrifft und 
bezweckt, Verſtößen der Geiſtlichkeit Einhalt zu 
thun, ſei es, daß dieſelben ſchriftlich oder münd⸗ 
lich begangen werden. Der Geſetzentwurf, der 
heute Nachmittag der Kammer vorgelegt werden 
wird, ſetzt an die Stelle der Landesverweiſung 
Gefängniß. Die Landesverweiſung iſt thatſäch⸗ 
lich wegen ihrer Strenge niemals zur Anwendung 
gelangt. Außerdem bezog ſich der Artikel 204 
nur auf paſtorale Schriften und ſoll nunmehr 
auf jede öffentliche Kritik von Maßnahmen der 
Behörden ausgedehnt werden. Die angedrohten 
trafen ſchwanken zwiſchen zwei Wochen unt 
zwei Jahren Gefängn ß. 

Aus Peking wird von geſtern gemeldet, 
daß das Tſung⸗li⸗Hamen den Geſandtſchaften 
mitgetheilt hat, der Kaiſer werde die fremden 
Geſandten am 19. d. Mts. zur gewohnten Neu⸗ 
jahrsaudienz empfangen. Dieſe Mittheilung 


werde in Peking als ein Anzeichen dafür ot: 
geſehen, daß man wünſcht, nach den letzten Er⸗ 
eigniſſen wieder eine beruhigende Wirkung her⸗ 
vorzubringen. 


Literatur. 
Das erſte Heft des neuen Jahrgangs der 
„Gartenlaube“ iſt ſoeben erſchienen. Gediegen 
ausgeſtattet, bietet es eine Fülle intereſſanten, 
ſpannenden Leſeſtoffs, der durch Einführung be⸗ 
ſonderer Beilagen weſentlich vermehrt wird. W. 
Heimburg, zweifellos eine der beliebteſten und 
erfolgreichſten unter den dentſchen Erzählerinnen, 
eröffnet das Jahr 1900 mit einem neuen Roman, 
der den Titel „Im Waſſerwinkel“ führt. Das 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Ver 


Der betreffende „Ganlois“⸗Artikel 


das Erzbischum Aix durch einen Delegaten ver⸗ E 


blatt, welches wir befigen, dabe! von der gedie⸗ 
erg Ausſtattung. 13 


4 Geſchlechtsleben des Weibes. 
Eine phyſiologiſch⸗zoziale Studie mit ärz lichen 
Nathſchlägen von Fran Dr. Anna Fiſcher⸗ 
Dückelmann, 1900. Preis 1,50 Mark. Verlag 
von Hugo Bermühler, Becliu SW, 61. Die 
Aerztin zeigt hier die mancherlei Leiden der 
Frauen und die mancherlei Uebel, welche der 
Frau nicht ſelten durch das Vorleben ihres 
Mannes bereitet werden, in ihrem wahren Lichte 
und verdient in unſerer Zeit, wo die Männer in 
manchen Ländern vielfach verderbt ſind, eine 
Verbreitung. [2] 


FFP 
Provinzielle Umſchan. 


„In Prenzlau feiert heute Herr Bürger⸗ 
meiſter Reinhold Mertens ſein 25 jähriges Jubi⸗ 
läum als Bürgermeiſter. — In Demmin haben 
die ſtädtiſchen Behörden 2500 Mark zur Ein⸗ 
richtung einer Brauſebade⸗ Anlage im nenen 
Knabenſchulhauſe bewilligt. Die Brauſebäder 
ſollen des Nachmittags auch den Mädcheuſchulen 
zugängig gemacht werden. Als Gemein deſteuer 
wurden 125 Prozent Zuſchlag für die Einkom⸗ 
men⸗ und Realſteuer feſtgeſetzt. — Zum Bürger⸗ 
meiſter von Bahn iſt der Stadtſekretär Pilz aus 
Bieſenthal gewählt. Auf dem Gute Alt⸗ 
Marrin bei Körlin a. Bert, waren zwei 
Zimmerleute aus Körlin beſchäftigt, welche am 
Abend ihr Schlafgemach mit Steinkohlen heizten, 
am Morgen fand man Beide in Folge von 
Kohlendunſt beſiunungslos. Während der eine 
wieder geſund wurde, ſtarb der zweite nach zwei 
Tagen, ohne wieder zur Beſinnung zu kommen. 
— In mm iſt in Folge eines Schlag⸗ 
anfalls der Paſtor J. G. E. F. St 
lich verſtorben. 


ferner königl. 


Stettin, 13. Februar. Wie vorauszuſehen 
war, wurde bei der heutigen Erſatzwahl in der 
erſten Abtheilung Herr Rechtsanwalt Lipp⸗ 
mann von allen erſchienenen Wählern an Stelle 
des verſtorbenen Herrn Juſtizraths Ritſchl zum 
Stadtverordneten gewählt. 

— Patente ſind ertheilt: für C. Schuſter 
in Stettin auf einen Waarenkaſten, für B. Puſt 
in Stettin auf einen Anſtichhahn und für W. 
Need in Köslin auf eine Aufſteigevorrichtung im 
Vorderwagen. Ein Gebrauchsmuſter 
iſt eingetragen für J. E. Zinnall in Stolp auf 
einen Schnurbetrieb mit mehrrilligen hölzernen 
Klemmſcheiben und Schnurſpannvorrichtung für 


dp landwirthſchaftliche uud Müllereimaſchinen. 


— Ein Mord und Ser 


hervor. Bei dem Bäckermeiſter Peterſon, Linden⸗ 
ſtraße 13, iſt der 24jährige Hausdiener Pau! 
Somm er beſchäftigt, derſelbe hatte eine leiden⸗ 
ſchaftliche Liebe zu dem gleichfalls dort dienenden 
25jährigen Dienſtmädchen Auguſte Schöning 
gefaßt und er ließ keine Gelegenheit vorübergehen, 
um dem Mädchen ſeiner Wahl dies bemerkbar 
zu machen. Die Schöning erwiderte aber dieſe 
Gefühle in keiner Weiſe und wies den feurigen 
Liebhaber wiederholt energiſch ab. Nun hatte es 
ſich Sommer in den Kopf geſetzt, daß die Schö⸗ 
ning keinem Anderen angehören ſolle, lieber ſolle 
ſie mit ihm vereint ſterben, und bereits vor 
mehreren Tagen hatte er einen Schuß auf die⸗ 
ſelbe abgegeben, ohne jedoch zu treffen. Geſtern 
Abend verſteckte ſich Sommer im Flur und als 
die Schöning vorüberging, um ihre Schl afſtube 
aufzuſuchen, ſchoß er aus dem Hinterhalt und 
traf das Mädchen in die Schläfe, ſo daß ſie 
Sodann richtete Sommer die 


ein verauſtaltet 


Abend 9 Ihr Herr Prediger Schweber: ] 
noth!“ 


ordnung. 


am 17., 18. und 19. Mai 1900 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 
von land-, forſt⸗ und hauswirthſchaftlicheng 
Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗ Ausſtellungs⸗ und 
Markt⸗Kommiſſton zu Breslau, Matthiasplat 63 an dieſelbe z. H. des n Oekonomie 
rath Dr. Kutzleb, find die Anmeldungen bis ſpäteſteus 31. März zu richten. Verſpätete Aumel⸗ 
dungen finden — De 
re au, anuar * * 2 2 N 
Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
e, Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
VBaukvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 vam, 
Darunter Extrareſerven: „25235 361, 


neue Anträge Verfiherungsftiand Zahresüberſchüſſe 


Mark Mark Mar k 
1890: 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
1892: 40,3 * 366,3 nm 3,7 nm 
1891: AS,1 nm 16,3 „ 453 WW 
1896: 55,7 np 479,6 ” 373 Wé 
1898: 57,9 7 517,0 nm 6,1 nm 


SE 


— 


anatorium Swinemünd 
Sanatorium Swinemünde (Ostsee). 
Das ganze Jahr hindurch geöffnet. f SC 
Diätetisch-physikalische Heilmethode. Sümmtliche Arten Bäder je nach ärstlicher Ver-“ 
Massage, imedico-mech! ` Joen, Diät, Trink- uml Terrainkuren. #eschützte Lage am 
Walde, Herrliche Parkanlagen bis zur See. Comfortable Logirzimmer. Leitende Aerzte; Dr. Kortüm; 
Dr, Heim. Prospecte dureh die Direction der 8winemünder Kurbad-Aet.-Ges, 


R ſt mord 
geſtern Abend in der Neuſtadt große Yufregum” 3 


— zg gl 


Wf Aen, KC, A wtf ag un EE "RE WEST AC, 


Ss rd geſchaſſt, 


Verletzung 
ge weiſels e, 
Déier wird 
8 
e Th P 
erfcheing, te Richtung hin wohl 
He Sr 
daß fie dit Be bebrott worden ſein für den Fall, die hieſige Schneiderinun 
fortger E nähernngsverſuche des Hausdieners 
ge etzt zurückweſſe. a ? 

AR Febrnar. Wie nunmehr feſt⸗ 
IC neue Kanalvorlage Ende dieſes 
nächſten Monats dem Abgeordneten⸗ 
Dieſelbe euthält bekanntlich auch 
„Stettiner Großſchiff⸗ 
dëi 3 die . e d Segenswünſchen füt 
ee uuns uerg die weſtliche] di i ück⸗ un en a e 
e Zem gewählt hat, da die Erba der vi ba E Als Angebinde durfte 
Gebäi zallzugroßen Schwierigkeiten und Redner ein wohlgelungenes Gruppenbild Sa 
ie ſich nate beten Koſten verknüpft wäre. Jun ungsvorſtaudes überreichen. _ Bewegt 5 
e 955 d agrariſchen Gegner der Kaualpollkik] der Gefeierte für die ihm zu Theil gewordenen 
Zë n ſtellen werden, weiß frei⸗ Ehrungen. Ein gemeinſames Mahl vereinigte 
me . EA aut dn Ab- ſodaun die Feſtgäſte und ſchließlich ee 

Intereſſen de ür die Az, die vitalſten] Tauz das ſchöne Feſt. 
beben ` Gëss für die Negierumgsportage z 1 Wi D gemeldeten Sebi: 
eu Herren HU "dr auch die übri⸗[mord des Handkungsgehülfen Mar Soit 
Falle nicht gegen die We werden ſich in dieſem können wir noch mittheilen, daß einige dem Jun 
dunen, daß eine Scadiahnnehuung verſcließen gen Mann gehörige Werthſachen — Tajchenubt 
wé FCM hä igung Stettins, wie fie in mit Kette und ein goldener Ring — ſowie ſeiue 
7 den befferen Verbindung mit Schlüſſel vou der Kellnerin einer, am dog"? 


Berlin läge, uur erg: ` vpirih des 
häſen zu Gute Ge Auch vreußiſchen Nordſee⸗ belegeuen Reſtauration au den Zimmerwirth des 
Stimmung im Lande uch, Ip die allgemeine] B. ausgeliefert worden ſind. 


irkli de eulſchieden für die Luc? i ee ; m. 
Verwirklichung des ` o E für die schnelle * Die dritte Strafkammer des hieſigen 
deſſen Satir 5 Werlin⸗Stelziner Kanals, Landgerichts verurtheilte heute die Arbeiterfran 
Frage kommenden Barca große Maſſe der z Johanne Ne deute geb. et wegen ſchwerer 
wird. Selbſt in Dien kerung nicht wierkt und einfacher Kuppelei (8$ 180, 181.2 des Strafe 
ſich die Stinnnen Ar er „Monarchie mehren geſetzbuches) zu einer Zuchthausſtrafe von 
man ſich dort dn der den Wefttanal, nachdem einem Jahr und zwei Monaten. 8 
broſekts überzeugt In Uuausführbarkeit des Dit: * Im Keller des Hauſes Turnerſtraße 35, 
ge rout u bat. Dieſer Stimmmng hat woſelbſt ſich Arbeitsräume und Räucherkammer 
chleſiſche Abgeord zungſten Eiatsberathung der einer Fleiſcherei befinden, brach letzte Nacht um 
Ausdiuck ge (CN uete Gothein in treffender Weiſe % Uhr Feuer aus. Es Hatte zunächſt nur 
ird, daß e eu. Wenn im Uebrigen behauptet ein Hanken Räucherſpähne gebrannt, die hoch⸗ 
Haften in Sie a, Betracht konmnenden Körper⸗ ſchlagenden Flaunnen erreichten jedoch die Ge. 
Oſikinie g Sen und Poſen ſich ſtets für die ſtelle für Räncherwaaren, zerſtörten Stäbe und 
Frrthum. gebrochen. haben, ſo iſt das ein] Schutre, an denen die Stücke hingen, fo daß 
rar 1899) letztere herabſielen und zum Theil verbrannten. 
kammer in 3 Mehrere Zentuer Wurſt ſollen ſo vernichtet wor⸗ 
ie au den ſein. Die Feuerwehr hatte mit der Bewäl⸗ 
tigung des Brandes faſt zwei Stunden zu thun. 

* Dem Schuhmachermeiſter G romol! 
hierſelbſt, ſowie den Schutzleuten Jürgens 
und Holtfreter wurde heute Vormittag die 
ihnen beim diesjährigen Ordensfeſte verliehene 
Dekoration, das Allgemeine Ehrenzeichen, durch 
Here Polizeipräſident Schröter überreicht. 
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zahlreiche mand, en deren Angehörige ver⸗ 
3 em d 
NEE geſprochen wnrde, nahm Herr 


Obermeiſter A. F. Voß 


u. Gëf 
3.00 € 8 D 
Juſtimmn 


t, wie auch im Beſonderen die der ſchleſiſchen 
te ſchädigen 
ſich auch die 


Gerichts⸗Zeitung. 
Bromberg, 12. Februar. Die 


e Am 1. März cr. wird in Triberg eine 
Reichs bauluebenſtelle mt Kaſſeueiurichtung und 
beſchräuktem Giroverkehr eröffnet. 


> 3% Em Straf 
— Der Nechtsauwalt Horn in Naugard rammer verurthet 3 15 ährige Dienftmäͤdche 
IR zum Notat eruauut, der Amtsrichter Wikke Aung erurtheilte das (hh ſtmädchen 


ma Klein wegen verſuchten Mordes zu drei⸗ 
jährigem Gefänguiß. Die Klein gab am 18. 
November aus Rache dem anderthalbjährigen 
Kinde der Dienſtherrſchaft Salzſäure ein. 


u Schwedt a. O. iſt zum Richter in Kiautſchon 
eruaunt. E 5 
— Dem Oberſtabsarzt erſler Klaſſe a. D. 
Dr. Liedtki, bisher Regimentsarzt des Ulanen⸗ 
i Regiments von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, D 
der königliche Kronenorden dritter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. ER 
8 Die erſte Ziehung der Marien⸗ 

urger Schloßbaulotterie wurde auf 

en 8. April und die folgenden Tage feſtgeſetzt. 
> — Wie uns mitgetheilt wird, köunen bei 
dein hieſigen kaiſerlichen Telegrapheuamte noch 
lunge Leute im Alter von 16 bis 17 Jahren 
dum Abtragen von Telegrammen ein⸗ es ſei in vielen Geſchäften Brauch, auch die 
geſtellt werden. Vorbedingungen find Unbe⸗ Buchung der Wechſel als Kaſſeueingänge könne 
Biet, Keuntuiſſe im See, Schreiben und nicht bemängelt werden. Bücher⸗Reviſor Kruſe⸗ 
echnen, ſowie körperliche Rüſtigkeik. Nach Berlin hält das Offenhalten der Kaſſe zwar nicht 
Vollendung des 20. Lebensjahres witide bei vote für empfehlenswerth, aber nicht für unzuläſſig, 
haudener Brauchbarkeit und guter Führung die dagegen hält es Bank⸗Direktor Dr. Hede⸗ 
Annahme zum Poſtboten erfolgen. Weitere mann⸗Verlin nicht für korrekt und der Direk⸗ 
Auskunft ertheilt das hieſige Telegrabhenamt. tor Brömmel von der Pommerſchen Natio⸗ 
* In der Woche vom 4 bis 10. Februar nalbauk für eine Unfüte, Letzterer hielt es jedoch 
find Hierjelott 38 männliche und 37 weibliche, in unter allen Umſtänden für erforderlich, die Bücher 
Summa 75 Perſonen polizeilich als verſtorbenſim Gegenſatz zur Kaſſe offen zu halten. Bücher⸗ 
gemeldet, darunter 36 Kinder unter 5 und 24 Reviſor Sie be⸗Steltin giebt zu, daß ſich über 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern die Geſetzmäßigkeit der Offenhaltung der Kaffe 
Harben 12 ar Entzündung des Bruſtfells, der ſtreiten laſſe, Brauch ſei es ſelbſt bei größeren 
Luftröhre und Lungen, 7 an Krämpfen und Aktien⸗Geſellſchaften. Weiter wurde geſtern noch 
Krampfkraukgeiten, 6 an Lebensſchwäche, 3 an die eidliche Ausſage des inzwiſchen verſtorbenen 
Diphtheritis, 3 an entzündlichen Krankheiten, Kaſſeubuchhalters Mellin verleſen, welcher 27 
au Abzehrung, 1 au katarrhaliſchem Fieber] Jahre Kafſirer der Genoſſeuſchaft war. Aus der 
und Grippe, 1 an orqganiſcher Herzkraukheit und Ausſage geht hervor, daß das Offeuhalten der 
2 an Gehirnkraukheit. Von den Erwachſe⸗ Kaſſe auf Anregung von Thym und Upjadel ge⸗ 


Stettin, 13. Februar, Die geſtrige Sitzung 
wurde zum größten Theile mit Vernehmung von 
Sachverſtändigen ausgefüllt und zeigten ſich die⸗ 
ſelben über die Frage der längeren Offeulaſſung 


— 


Berlin ſah darin nichts Orduungswidriges, denn 


der Kaſſe nicht einig. Bücher⸗Nebiſor Simo us 


Angeklagten nicht günſtig. 
In der heutigen Sitzung wurde mit Ver⸗ 


nehmung des Sachyverſtändigen, Bücherreviſors 


Heß, fortgefahren, derſelbe erläutert einzelne 
Uuregelmäßigkeiten, welche auf Offenhaltung der 
Datt über den 1. Januar hinaus in den 
Buchungen der Jahre 1894 und 1895 baſtren. 
lleber die Frage, ob und zu welchem Zweck etwa 
eine künſtliche Erhöhung des Kaſſeubeſtandes für 
die Bilanz geſchaffen worden ſei, entſplunt ſich 
noch eine lebhafte Anseinanderſetzung zwiſchen 
dem Sachverſtändigen und der Vertheidigung. 
Einzelne von den Mitſachverſtändigen weiſen 
darauf hin, daß das Reichsbank⸗Girokonto nicht 
in den Kaſſenbeſtand aufgenommen worden ſei, 
dieſer Umſtaud ſcheine gegen die Abſicht einer 
Schönfärbung des Kaſſenabſchluſſes zu ſprechen. 
Die weitere Vernehmung des Sachverſtändigen 


theidiger, von denen Rechtsanwalt Dr. Del⸗ 
brück ſchließlich die Vertagung beantragt, 
um alle vom Büicherreviſor Heß gefundenen 
Zahlen durch einen Sachverſtändigen nachprüfen 
zu laſſen. Erſter Staatsanwalt Peterſonſchließt 
ſich dem Vertagungsantrage au. Die rechneriiche 
Grundlage, auf die er ſeine Anträge ſtellen 
müſſe, jet durch den Nachweis eines, wenn auch 
kleinen Verſeheus erſchütterk worden, der Au⸗ 
klagebehörde müſſe daher unbedingt die Möglich⸗ 
keit gegeben werden, die nöthige Sicherheit wieder⸗ 
herzuſtellen. Bücherreviſor Heß erklärt, daß die 
Nachprüfung drei Monate in Anspruch nehmen 


find gleicher Anſicht, Bücherreviſor Siebe glanbt, 
daß man mit eiuer kürzeren Zeit auskommen 
werde. Das Gericht beſchließt Fortſetzung der 
Verhandlung und giebt den anweſenden Sach⸗ 
verſtändigen auf, die bemängelten Aufſtellungen 
nachzuprüfen. Die hierzu gewährte dreitägige Friſt 
ſoll ausgefüllt werden mit Verhandlungen über 
Gegenſtände, bei deren Erörterung die Anweſen⸗ 
heit der Sachverſtändigen nicht nothwendig wäre. 
Es begiunt ſodann die Verleſung der Geſchäfts⸗ 
berichte und Bilanzen. 


Vermiſehte Nachrichten. 

Berlin, 13. Februar. Geſtern Nachmittag 
hat der Poſthülfsbeamte F. Neumann, ein 
früherer Gaſtwirth, ſeine 43jährige Ehefrau 
Karoline, geb. Krüger, im Hauſe Oder bergerſtr. 60 
mit einem Beil zu erſchlagen verſucht und 
lebensgefährlich verletzt. Das Ehepaar bewohnte 
dort im erſten Stockwerk des Quergebändes eine 
kleine Wohnung. Die Ehe war wegen der 
Lebensweiſe des Mannes nicht glücklich. Streit 
kam häufig vor. Geſtern Nachmittag kam Neu⸗ 
mann wieder nicht gauz nüchtern aus dem 
Dieuſt und ſing mit feiner Frau Streit au. 
Nach kurzer Zeit ſprach er, mit Blut beſudelt 
und ganz verſtört, bei der Flurnachbarin Wilke 
vor mit den Wortru: „Gehen Sie zur Polizei 
und laſſen Sie mich verhaften. Ich habe meine 
Frau erſchlagen, fie liegt im Sterben.” Frau 
Wilke lief nach der Polizeiwache und der Unfall⸗ 
ſtation in der Schönhauſer Allee. Die Aerzte 
ſtellten bei Frau Neumgun eine Zertrümmerung 
der Schädeldecke feſt, worauf der Mann, der 
währſcheinlich im Säuferwahnſinn die That voll⸗ 
führt hat, verhaftet wurde. Die Fran wurde 
nach einem Krankenhauſe gebracht, ihr Zuſtand 
iſt hoffnungslos. Die That will Nemmann aus 
Eiferſucht begangen haben; ſeine Frau ſoll am 
Sonnabend ohne ſeine Einwilligung einen Ball 
mitgemacht haben. 


in unſerer . bemerkte bald 155 
ang von einer Station auf freien Felde 
einen Mann, der wëll änbewinten 
andeutete, daß der Zug halten möge. Nach 
kurzer Zeit ſtand denn auch der Zug auf freiem, 
Felde, und der Fremdling knüpfte mit einem 
harmloſen und ſeelenruhigen Paſſagier, der aus 
einem Wagenfenſter herausguckte, ein Geſpräch 
an. Nach zehn Minuten endlich wurde dem 
reiſenden Publikum und dem Zugführer die fo. 
koſtbare Zeit lang; man wurde ungeduldig und 
der Zugführer redete den Fremden alſo an: 
„Seggen Sei Mal, leiw Manu, is Sei dat 
nu bald gefällig, intauſtigen?“ — „Ne, eigent⸗ 
lich nich!“ war die Antwort, — „Wurüm denn 
nich?“ — „Ick will nich mitführen!“ — „Wat 
willen Sei denn hier?“ — „Oh, ick hew blot 
hürt, dat min Fründ, mit dem ick hier red, hüt 
hier mit de Bahn vörbiführt, un dor wull ick 
doch de Gelegenheit nich verpaſſen, um Gun Dog 
tau beiden um mit em beten äwer de Buren tau 


ſchah. Im Allgemeinen iſt die Ausſage für die fk 


Heß führt zu Bemängelungen ſeitens der Ver⸗ 


würde. Die Sachverſtändigen Kruſe und Simon 


— [Ein Kleinbahn⸗Idull IJ. Der Zugführer 


awerſt fert 

) Hi!“ — Sprad's 
und ſtieſeſte querfeldein. Der Zugführer er⸗ 
wähnte eſne gewiſſe ſchwarze Perſbulichkeit, von 
der er wünſchte, daß ſie den Fremdling holen 
und in den ganzen Betrieb dreluſchlagen möge, 
ſchnenzte ſich, pfiff und das Dampfroß ſchnaubte 
von daunen. 

Stuttgart. 10. Febrnar. Eine hier woh⸗ 
nende Engländerin ſandte im November eine An⸗ 
ſichtspoſtkarte ab au „General Buller, ankommend 
Pretoria“. Dieſe Karte iſt vor einigen Tagen 
au die Abſenderin zurückgelangt mit dem Poſt⸗ 
vermerkt: „Adreſſat nicht eingetroffen; iſt 
auch ZS Hülfe der Polizei nicht zu ermitteln; 
zurück!“ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 13. Febrnar. Aus fue wird 
gemeldet: Während das engliſche Krieg amt den 
letzten Rückzug Buller's als ganz harmlos dar⸗ 
ſtellt und unr, 200 Verwundete zugeſteht, be⸗ 
zeichnen hier eingetroffene Meldungen denſelben 
als völlige Niederlage. Die Buren verſo'gen 
den fliehenden Feind ſogar bis auf das ſüdliche 
Tugela⸗Ufer und beſetzten dort mehrere wichtige 
Punkte. Die Zahl der engliſchen Verluſte wird 
auf mindeſtens 2500 Maun angegeben. Die 
Buren dürften noch im Laufe der Woche die 
Offenſive in Natal ergreifen und auf Pieter⸗ 


maritzburg marſchiren. 


— Nach Meldungen aus Halle und Leipzig 

hat ſich die Situation in den naheliegenden Re⸗ 
vieren wieder verſchlechtert, 
plötzlich ihre Zuſagen zurückgenommen haben 
und die Forderungen der Arbeiter als unaunehm⸗ 
bar erklären. In Halle wollen die Arbeiter mit 
ihren endgültigen Beſchlüſſen bis am 18. d. M. 
warten. Dagegen wird aus Zwickau gemeldet, 
daß die Oelsnitzer Werke eine Lohnerhöhung bei 
Heigendem Ertrag verſprachen. Ausnahmsweiſe 
ſollen jetzt 25 Pf. mehr pro Schicht gezahlt wer⸗ 
den, wobei der 1. Februar als Anfangstermin 
genommen wird. 
Paris, 13. Februar. Unter den fran⸗ 
zöſiſchen Sozialiſten iſt neuerdings ein Streit 
ausgebrochen, der ſeinen Grund in der jüngſten 
miniſteriellen Verfügung gefunden hat betreffs 
amtliche Feſtſtellung des Elfſtundentages für 
Kinder und Erwachſene. Mehrere Gruppen baten 
den Zentralverband der franzöſiſchen Sozialiſten, 
den ſozialiſtiſchen Miniſter Millerand zu veran⸗ 
laſſen, dieſe Verfügung rückgängig zu machen, 
widrigenfalls würden ſie denſelben nicht mehr als 
ihren Geuoſſen betrachten können. 

Der aus Ethyopien zurückkehrende franzöſiſche 
Miſſionschef Leontieff erklärte einem Mitarbeiter 
der „Patrie“, die Niederlage der Engländer in 
Südafrika hätte unter den Abeſſyniern groß! 
Anfregung hervorgerufen und das Auſehen (us 
lands habe bedeutend gelitten. In Abeſſynien iſt 
man über den Verlauf des Krieges vortrefflich 
uẽnterrichtet. 

General Gallifet dementirt aufs "reits 
ſchiedeuſte das in Umlauf geſetzte Gerücht, wonach 
er Befehl gegeben habe, Erkundigungen über 
das Privatleben der einzelnen Offiziere ein⸗ 
zuziehen. f 

London, 13. Februar. Die von der Re⸗ 
gierung geforderten 23 Millionen Pfund Sterling 
zur Deckung der Kriegskoſten ſind, wie aus amt⸗ 
licher Quelle verlautet, bereits verausgabt und 
genügen nicht mehr, um die jetzigen Unkoſten zu 
decken. h 


Telegraphiſche Deyeſchen. 

London, 13. Februar. Der „Liverpoler 
Bofi* zufolge bereitet ſich in Transvaal ein un⸗ 
erhörtes Schanſpiel vor, nämlich eine Maſſeu⸗ 
erhebung der Buren⸗Weiber, welche an der Seite 
ihrer Gatten am Kriege theilnehmen wollen 
und welche ſich ſeit d Monaten mit 
der Handhabung der Gewehre beſchäftigen. 
Präſident Krüger und General Joubert konnten 
die Frauen bis heute von ihrem Vorhaben ab⸗ 
halten, mußten ihnen aber verſprechen, ſie am 
Kriege theiluehmen zu laſſen, ſobald die Eug⸗ 
länder ihren Fuß auf ſreiſtaatliches oder Traus⸗ 
vaal⸗Gebiet ſetzen ſollten. 

Das Kriegsamt hat bis Mitternacht keine 
neuen Meldungen vom Kriegsſchauplatz ver⸗ 
öffentlicht. Die Aufregung des Volkes, in Folge 


= 


rei 


Se, — 


ig, un un des Aus bleibens 


da die Arbeitgeber] 


- G * 


bon Nachrichten, it wiebernm 


derart, daß das Kriegsamt gezwungen werden 
wild, heute einen Theil der ihm zugegangenen 
Telegramme zu veröffentlichen. 4 Däi 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen d 
ſchafts kammer für n W er 


Am 13. Februar wurde für fur; 
lreide in N Bett feiner IR * 
S et in: Roggen 135,50 bis 136,00 
700 18 G ua 130,00 bis“ 13504 
afer 118, is 121,00, Kart 36 
40,00 Mart. e 
Platz Stettin (nach Ermittelung): 
136,00, Weizen 147,00, Gerſte 135.00 on 
eer: N —— Mark. 
tolp: Roggen 130,00 bis 136,00, W 
5 140,00, Gerſte 130,00 ` Dis LER 
Hafer „00 bis —, Kartof } 8 
70000 — rtoffeln 46,00 bis 
Platz Stolb: Roggen 133,00, Wei 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 116,00 Mark. er 

„Naugard: Roggen 130,00 . bis 132,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerfte 137,00 bis 148,50, 
Hafer 116,00 bis 129,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. 

Neuſtettiu: Roggen 129,00 bis 132,00, 
Weizen —,.— bis —.— erſte —,— bis 
—.— Haſer —.— bis —,—, Kartoffeln 34,00 
bis —— Mark. 

Plath Nen ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 

Stralfund: Roggen 128,00 bis 
Weizen bis —.—, Gerſte 


Beeren 5 
2 


— 


€ 


—.—, 


’ 7 


5 , —.— bis 
„—, Hafer —,.— bis Kartoffeln 
40,00 bis —,— Mark. 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 142 00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Haſer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 40,00 
bis 44,00 Mark. e 
Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 140,00 bis 142,00, Gerſte 130,00 bis 
— —, Haſer 120,00 bis 1286,00, Wén: 
40,00 bis 48,00 Mark. ww 
Pian Ginta : Noagen 132,00, Weizen 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 121,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 12. Februar, 


Platz Berlin (nach Ermitlelung): Roggen 
142,00, Weizen 151,00, Gerſte —.—, Hafer 
148,00 Mark. 

Plat Danzig: Roggen 132,00 bis 135,00, 
Weizen 142,00 bis 152,00, Gerſte 117,00 bis 
135,00, Hafer 110,00 bis 120,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 12. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Zoe, inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen ju: i Z 

Netphork: Roggen 166,00 Mark, Weizen 
180,00 Mark. É 

Liverpool: Weizen 177,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen „153,0 Mark, 
171,75 Mark. 

Riga: 


170,00 Mark. 


Weizen 


Roggen 148,75 Mark, Weizen 


Magdeburg, 12. Februar. Zuckerbericht. 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Neudement —.— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Reudememm —.— bis —,.—. 
—.—. Brodraffinade II —,—. 
nade mit Faß —.— bis —.—. 
mit Faß... Rohzucker J. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg ver Februar 10,10 
G., 10,175 B., per März 10,10 G., 10,15 
B., per April 10,07 ½ G., 10,10 B., per Mai 
10,12½ G., 10,17½ B., per Anguſt 9,27 ½ G., 
9,32 ½. B., per Oktober⸗Dezember 9,47% G., 
9,32½ B. Stimmung feig. dr 
Bremen, 12. Sebvnar, Naifinivtes Petroleum 
loko 3,35 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox in Tubs 
33 Pf., Armour ſhield in Tubs 33 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 33% 34 Pf. 
FCC Ad (E e TEE 


VBorausſichttiches Vetter 
für Mittwoch, den 14. Februar. 
Meiſt heiteres Welter mit leichtem Froſt. 


Kr CG 
= Schwarze Seidenstoife 
in unerreichter Auswahl mit Garautieſchein für 


gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seſdenſtoſſen jeder Art. Nur erſt⸗ 


éi 


Mal- u. Schnitz-U H SS SS EE EE € llaſſige Jabrilate a, billigen n 2 
Bern Se tert an Cat 5 Centralhallen-Theater. um, sets 


ge 3 
Töchterheim Wernigerod 
Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild D a, H 
att. in beit. Lage. Vorz. Ref. rBurjer Gr, 
A. Fried, R. NRachna nm. 


Gut Masuren. 
Eine ſchöne Beſitzung, vollſtändig maſſiv 
eingebaut, 295 Morgen groß, darunter 
Wieſen, Wald und großes Torflager, 


Donnerſtag, den 


Grosser Elite 


verbunden mit gro Ben: 
Ce großer Specialita 
— Nur e 


e Ein Fest 
Sharneteriitifcher Umzug mit Gvolnt 


ie Touristen“ 


in Deal 


ın 


eo. 


Concordia. Theater., 


Vorſtellung: Grosser 


ionen, Ballet⸗Einla 


15. Februar 1900: 


-Masken-Ball!!! 


Vorſtellung von 9—10½ Uhr. 


ten⸗ d 
Zigeuner» Umzug 


E 


ige Aufführung. 
der Pussta!!! ar H 


gen aus dem Ausſtattungs⸗ 
Coſtüme ſind angefertigt in dem 


Heute Mittwoch: 
Zum vorletzten Male 


das gegenwärtige 


ſenſationelle Programm. 


1 
Anfang präziſe 8 Uhr. Einlaß 758 Uhr. 
Morgen Donnerſtag: 


| Nichtrauch⸗Abend. 
| Centralhallen-Tunnel. 
| 


Muſter frauto. Doppelt ri, fporto nach d. Schpeiz. 
Seidenstof-Fahrik-Union 


Adolfbrieder & e, Zorte), e 


Känigl. NHofliereranten. 


Für Kinder 


anfresgenden Bohnen- 
Ein überaus 
Hrentz 
der be- 


lex LG des 
kaffees besonders schädlich! 
zesnnder und wollsechmeckender 
dafür, ist Kathreiner's Malzkaffee. 


unss 


in, oa, EI 5 V . | 5 vo {4 le reit i dertfansenden won Familien? 
direkt an großem Waſſerweg gelegen, Seren Gere, ge —— ais Pferde find aus dein Marflal des Jeden Abend bis 12 Uhr großes Frel⸗ Konzert. His Kg vier Ver uee 
kompl. lebend u. lodten Inventar, wegen 2. „Jingarelle. Te 1. Spaniſch⸗Madrillene, getanzt Ce ech. Tilly, SHEI , a 

; re: > ©", getanzt von der Ballet⸗( e ſellſchaft erer. Stern H-Bäle, 


Krankheit des Beſitzers mit 15 Tauſend 
Mark Anzahlung . 
1 verkaufen. 
LL Janz Nacht, Königsberg i. Pt., 


— 

Heiraths- Zeitung, Berlin. Se 
Redakteur Verleger Fritz Fodszus. 
. a e EE anweſeud iu Bromberg 
otel Schwarzer Adler“; am 21. in Königs⸗ 

„Pr.: Hotel „Das Deutsche Haus um 

iu. Danzig: „Englisches Haus“; aut 28. in 

Join: „Wiotorta-Hotell. e feng reel 

IF Heirathönerntittfingen beiorge | )_ Meng reell. 


> Soptenfige-Einziehlahen. 


Spezialität: 


Anfang 9 Uhr. 


Zu dieſem nur e 
ladet ganz ergebenſt ein 


SE 8 ſtück Holzmarktſtraße Ar. 32, 
de . en a 
un Haufen. Offerten. innerhalb 8 Tagen gehaat 
5 Eckstein, erlin N., Oranienburgerſtraße 28, 
2 J. näherer Auskunft Kr i 


H 


d 


Ber einem alten eingeführten Unternehmen 
d ch einige geſchäftsgewandte, erfahrene Herren 
re, terer beſſerer Vertreter 


ö 8 Im Meſtaurant von Mikosch und Janosch: 
Frisch. „Ungarisch Goulasch! Frisch. 


Entree: Herren 1 Mark, Damen 50 Pf. 
Die Musik wird von zwei Kapellen ausgeführt. ax 


— 


ftattfindenden Zigeuner : Feſt 


Die Direktion. 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


20 Withelnmſtraßße 20. 
Wasclen skyy s Nariéte- Theater, 
Nur noch bis Mittwoch dieſes Programm!! 
Donnerſtag, den 16. d. Mis.: Neues Programm. 

Anfaug 8 Hit. _ Ende 12 Uhr. Eutree 20 Pig. 


Eisbahn 


Schillerplatz 


Mittwoch Nachm. und Abends: 


Großes Coneert. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
J. Reichel. 


* Walk Schu he und Sti efel, zum Zwecke en we 2 Anfang 8 CHL ku E ge 1 
, Schierſchuhe. Anstellung |concorain-Tneater. Mark 82.006 


u alteſtelle der clektriſchen Straßenbahu. wë. 
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Waſſerſtand. 


Siettin, 13. Februar. Im Revier 5,67 


Deren 


PPC D G — = — 
d 
* 


Ramilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Max Buchner [Stargard in 


Poumm. L 
Verlobt: Frl. Ama 

Reichenbach [Dramburg⸗ Grimmen]. 7 
Vermählt: Herr Dr. med. Paul Tollexing und 


Frau Hildegard Tollering geb. Peiſert [Beurath⸗ 
Düſſeldorf!. 1 a 
Geſtorben: Paſtor Johaunes Sternberg, 33 J. 


[Altdamm!. Rentier Heinrich Riemer, 88 J. [Nette 
ſtettinl. Steueraufſeher a. D. Adolf Zilligus, 86 J. 
[Stralſund!. 


Stralii Irſih. Waiſenvater Wilhelm Daenuell, 91 J. 
(Stralſund!. Oberleutnaut a. D. Franz Athenftaedt, 
J. Stralſund]. Gutsbeſitzer Guſtav 


Rothbarth mit Herrn Fritz 


ks, 


d'A. TS: 


2 


d een `. 
wéint, Fein Söhne, 
und Schuhwaaren fabrik, Hartha in Sacheit, 


gegen 


höheres Gehalt 
d Keifeſpeſen. 


e Heute, Mittwoch, den 14. Februar 1900; 
feſtes Grosse Speelalitäten - Vorstellung. 


22 E d 1 — 7 
We, Pürsche. iech ed Angie: Großer Ertra:Clite-Mastenbatt| ` Eypothek-Darlehen 
Bä e od. Goin Je Sonbaufenthelt eg. Se Oſſexten IR Pie 1 verbunden mit auf ländl. u. ſtädt. Grundſtlcke per ſofort und ſpäter 
b ee eer" De Vogler, 4. G. d d Grosser Specialiiäten-Vorsielluag, Bedingungen äußzerſt omg, Prospekt zur Verfügung.] diener Emilie Jagow geb 


0 80. % da 
5 abzupürſchen. Ze i 
aE e Merten ‚nit Rev Weftheeibung zuter 8% dai 
% > BD o Mansenstein & Vogler, | 
„ Mannever, erbeten. 


Ein Fest in der Eexsta- 
Großer Zigenner⸗imzug. 


Kei, 


a s e N den 12. Februar 1900, 
4 Neueſte Nachrichten 
; Aber die Bewegungen der Daupfer der erg 
E Homburg: Amerita:Linie 
K — EE 
K D. „Andalusia“, von Oſtaſien nach Hamburg, 11. 
K Februar 2 Uhr 50 Min. Nachm. Eurhaven paſſirt. 
K „ „Aroadia“, von Hamburg nach Philadelphia, 
2 11. Februar 5 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
E „ „Assyria“, 11. Febr. 2 Uhr Vorm. in Newyork. 
b wnAthesia“, 9. Februar in Philadelphia. 
2 SD. „Auguste Viotoria“, von Genua nach dem 
$ Orient, 11. Februar 3 Uhr Nachm. in Nizza 
* (Orientreiſe). 
R D. „Bethania“, 10. Februar 10 Uhr Born. in 
Baltimore. / 
„ „Castilia“, von Hamburg via Antwerpen und 
Havre nach Weſtindien, 11. Febr. 5 Uhr Vorm. 
b Cuxhaven faſſirt. 


N 8.D. „Columbia“, 11. Februar 10 Uhr Vorm. in 


? Newyork. 5 1 

5 5. D. „Fürst Bismarck“, 10. Februar 1 Uhr Nachm. 
} e von Newyork via Gibraltar und Neapel nach 
Genua. 

a d, „Frisia“, von Hamburg nach Weſtindien, 9. Febr. 
9 Uhr Nachm. in Geeſtemünde. 

3 „ „Graf Waldersee“, 10. Febr. 5 Uhr Nachm. in 
1 Newyork. 

7 „ „Nubia“, von Hamburg nach Newyork, 10. Febr. 
5 7 Uhr Born, Cuxhaven paſſirt. 


d „ „Patrioia“, 10, Februar 5 Uhr Nachm. von 
Newyork via Plymouth nach Hamburg. 

„Pennsylvania“, von Hamburg via Boulogne 

5 ſur Mer und Plymouth nach Newyork, 12. 
Febr. 8 uhr 15 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„Polynesia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
10. Febr. 7 Uhr Nachm. von Havre. 

: „Eretoria“, von Newyork nach Hamburg. 9. Febr. 

6 Uhr 20 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

7 „ „Rhenania“, von St. Thomas nach Hamburg, 

12. Februar 1 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſixt. 

„ Serbia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 10. Febr. 

0 Uhr Veri Gibraltar paffırt, 

LS * * " * 


VW umüäbertrofflen 
R an Vorzüglichkeit ist die 
EK undurchsichtige 


= S = 
Beyschlag’s 

Kops, H D In 
'ersal-Glycerin-Seile 
Iniversal-Glycerin-Seife, 
‚mildeste 
‚zuträglichsie Toiletteseife. 
Speeinkität der bir P. II. Bey- 
schlag in Augsburg. ber Stück 15, 20 
‚und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Drognen und SeifengesChätien. An Orten, wo die- 
selbe nicht erlältlich, bitte um direkte Aufträge. 
e Niederlagen werden 

überali errichtet. | 
" Beysehlag’s Universal - Glyeerim- 

selten hält stets vor ätlig 

Theodor Peer, Iireiteste. 60 u. Filialen. 


zum Export außerordentlich gut belegen, mit ftarfen, 

phosphorhaltigem reſp. mit Apatat vermiſchtem Eiſen⸗ 

erz, ſollen verkauft werden durch Disponent 
A. Estherg, 
Solleften (Sch veden) : 


Spanischer Portwein 


Näturreinheit garantirt. Reconvalescenten zur Stärkung 
empfohlen A Flasche Hark 1,25 
Probapostsendung 8 Flaschen incl, Packung Mark 4.00 


6. Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz, 
Neue Gänsefedern, 


S 
E 


e 


und der Haut! 


322. 74 437 85 (150) 677063 67 98524 32 97 
264 86.602 715,62 838 972 75 87 


— 


Eisengiesse 
202. Königl. Preuß. Alaſſenlatterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 12. Februar 1900. (Borm.)- 


Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in 


Parantheſen belgefligt. 
(Ohne Gewähr. A. f. Z. SM 


A. St.⸗A. f. Z.) 


43 50 148 40 599 646 703 77 897 966 1098 237 80 


410 538 60 36 621 bt 2085 (300) 127 64 206 94 328 
66 567 673 (150) 912 3348 457 576 658 804 902 59 
88 4084 124 288 47 447 756 807 10 44 51 937 5087 
119 70 512 7 (150) 421 534 620 705.838 938 78 6022 
84.85 88 106 41 215 87 374 90 (150) 461 503 846 7035 
205 83 592 803 46 49 987 8027 180 402 93 658 72 88 
9316 86 426 30 759 915 35 - ! 

40056 107 61 295 638 718 gp - 11108 13 (450 67 99 
208 374 600 833 12016 111 466 602 27 720 833 983 
13124 447 935 68 14076 473 571 997 15009 158 226 
429 74 689 90 779 812 925 71 16939 300 446 561 605 
61 738 41 17039 128 213 658 70 888 18230 49 391 
508 36 51 920 (150) 47 19168 252 338 (150) 91 798 800 

20088 219 407 70 75 517 25 701 845,902 21044. 253 
411 538 757 03 810 929 57 22120 227 34 41 395 
580 747 941 23018 139 308 63 400 529 66 674 
750 833 965 24061 116 34 (150) 48 65 489 535 94 
640 81 47 945 25117 46 419 79 81 94.055 764 807, 
07 (300) 26016 43 57 70 275 314 93 528 810 920 
27006 157 339 451 56 560 873 926 28120 236 315 47 
60% 44 76 29136 526 43 997 


41018 160 234 392 
(150) 548.669 927 42135 427 Din 852 903 12 43179 
250 52.67 327 (3.0) 90 904 441 251 473 565 787 
915 70 45232 49 377 440 778 46001 142 68 339 595 
747 814 2485 47026 132 292 387 509 711 55 78 
823 918 48025 66 102 210 64 517 670 88 839 54 018 
58 4906, 70 82 120 282 435 664 727 91 895 988 
50055 169 594 740 97 908 51123 256 316 456 579 
852 AO 52162 60 72 257 80 805 79 510 770 843 909 
99 531% (200) 91 224 35 491 769 855 955 5407 36 
50 275 301 458 724 84384 85001 118 282 4 615 44 
85 791 833 (10) ug 56019 22 30 (1500 90 74 87 
622 86 739 810 570ʃ2 154 79 291 317 48 93 521 76 
839 (150): 58155 225 381 423 (200) 25 580 636 67 81 
743 902 18 59003 100 85 (500) 211 56 75 447 913 
66 (2005 606 752 73 819 42 62 (150) R d 

60007 22 179 408 49 527 623 751 76 91 867 78 86 
986 61094 160 95 306 463 534 81 697 742 4 53 865 
972 82 82 30 200 76 78 341 540 57 825 61 67 (150) 
79 68036 96 188 99 227 509 49 99 752 78 (300) 886 
64006 24 125 79 92 34 55 85 407 57 97 501 (150) 
674 790 91 65056 254 403 723 43 89 953 90 
66117 85 87 215 86 332 464 790 809 964 67001 oi 
114 59 322 527 607 890 925 68211 79 82 321 27 90 
420 31.84 85 577 628 32 940 69092 290 (300) 345 000 
737 812.44 973 98 GC? 

70 80 118 241 564 699 (150) 907 71039 155 457 
627 72092 172 73% (150) 35 863 903 20 73385 432 
77 802 40.921 7402, 81 420 568 67 805 67 78018 
116 50 238 340 82 428 588 734 83 920 76149 76 264 
442 585 662 734 808 77212 309 550 619 933 78100 
50 53 256 80 92 415 95 641763 79028 230 361. 424 
42 88 608 21.94 709 63 70 808 84 914 

80165 94 260 398 752 81108 25 383 529 (200) 94 
621 57 71 953 82017 208 57 449 566 687 91 97 702 
896 83014 93 11% 258 335 418 521 744 63 93 968 


N 577 717 33 61 880 
Binet 121 34 200 80 446 61 737 83 803 908 88118 
(3600) 376 89,405 86 (150) P47 611 20 50 707 865 
902 (150) 33 89106 25 319 405 021 92 734 891 
90050 73.200 4% 023 6% 9700 87-437 218 6% 
81 495 700 85 838° 92 6 (3000) 56 165 e 
94021 8280. 316.87 
403 573 628 (150) 95 934 41 95018 138 219 63 350 
625 709 12 55 (150) 75 94 864 951 96006 300 443 745 
816: (150) 82 97005241 59 213 44 461 690 883 912 
15 40 64 98190 218 363 405 10 561 743 919 20 31 
99366 40 40 624 67 779 MO 


Neueste Konsı 


Patent- * e ` vg We, 
Schnellröster | SEI, Ne |, | Dunst freie: 
„Probat“, | A 2 CN i Patent- 
selbst- KÉ ale ' ` Kugelbrenaer ` 
entleerend, | * mit Bxhaustor- 
unter steter ` - kühlung. 
Ventilation — 
mittelst 
Lon kri i e Patent- 
dunstire 2 
Erde | = Aa ffee 
und 
domsatfrei | renner 
kühlend. in Grössen von 
= | // A0 Kg 
Pateut-Kugel- I Hands, und 
Schuellröster ‚für — | Maschinen- 
Handbetrieb. A . A betrieb, 


® Langjührige, bekamnte Speeln lität: e 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 
== Ueber 40,000 Stück geliefert. 
Ber Leistungsfähige Mühlen für Kaffee. Gewürze, Drogen u. s, w. ag 
Emmericher Maschinenfabrik und 


rei. 


RT 


LI 113034 50 286 308 (150) 57 444 70 550 


55° (150) 526 708 7 820 
12004 


en 


"tem 


FAK Ai 


110144 596 640 738 111027 78 139 60 243.868 H 
506 (150) 897 929 112212 69 98 600 E 44 45 
5 724 969 


114060 103 279 311 577 806 81 118226 86 361 570 
621 755 116025 283 (150) 456 85 583 99 606 736 


117002 47 135 80 489 644 898 118046 73 192 362 
521 Go 43 679 99 966 119092 124 54 207.24 95.329 
34 57 96 

l 4 105 90 262 312 420 81 507 12 28.616 905 24 
68 121313 400 23 636 46 52 823 969 122123 90 280 
96,607 123135 251 353 84 85 490 623 50 761 124032 
107 230 92 40% 87 562 877 964 125154 60 82 47 
424 27.507 651 902 (150) 25 126147 227 tr 782 830 
(150) 127005 22 30 97 270 86 348 487 537 05 70 
803. 908 24 128034 103.215 43 328 417,21.504 671 
861 90 129077 128 232 37 319 497 664 741 90 913 

180025 110 346 450 514 605 741 821 63 926 131137 
229 83.304 47 66 691 (300) 733 59 940 78 132000 
114.252 456 624 63 78 780 875 133181 353 457 726 
99.860 134041 70 107 79 328 57 62 487 91 613 798 
827 39 69 938 135020 234 91 407 24 706 20 92 801 
86 912 42 136102 89 276 313 881 137031 234 308 
65 400 98 138036 305 400 54 558 83 630 78 732 8415 
76 921 73 139014 119 220 369 79 95 416 547 662 
820 60 

140210 513 20 (1500 35 801 30 49 141094 247 7 
508 68 142059 69 140 53,55 808 143208 505 850 
87 917 144296 382 448 713 840 143090 101-414 83 
960,605, 25 146046 86 458, (200) 534 51 677 878 
147191 244 77 771 927 148127 368 407 42 528 924 
72 88 149105 561 65 524 605 25 60 711 93 997 

150127 296 541.673 (150) 715 60 83 815 93 951 88 
151.94 291 412 50 584 93 162352 81 460 (1500 717 
67 828 52 63 085 89 183016 68 237 42 46 357 66 95 
461 (200) 78 544 641 946 154013 165 232 89 443 88 
88 663 900 16 155063 385 400 565 655 760 68 95 
166013 222 487 534 623 67 93 840 55 974 84 96 
157001 4 134 68 257 85 378 433 679 715 28 92 818 
81 9/5 158705 84 805 30 987 139087 95 216 344 
435 561 77 622 76 790 36 809 

160066 132 281 84 355 426 72 800 936 67 161073 
89 (10) 176 230 38 300 463 09 646 815 162017 107 
48 219 28 370 700 893 (200) 974 163 27 "rt 028 
37 700 77 922 94 164221 72 451562 782 970 165059 
81.140 234 38 305,419 94 510 644 902.83 166002 230 
302 4071 
(1500 201 333 944 168221 64 714 63 846 160270 Am 
581 96 637 913 00 . ` 

170502. 305 771 82 080 171052 162 98 398 467 507 
634 71 92 31 172154 201 52 341 40 572 614 702 92 
3 50 96 173033 201 381 80 566 681 748 904 174085 
337 405 35 501 (150) 672 803 55 (300) 944 175145 378 
433 574 (150) 613 763 838 60 900 176085 107 53 262 
306 70 (209) 669 817 977 177010 127 452 692 178066 
96 179125 402 85 514 677 704 801 (150) 906 

180053 348 895 955 181079 182 281: 9%4 27 182029 
143, 284 35651 648 865 915 53 63 183047 (300) 165 
272 82 93 573 63497 754 871 960 85 184226 92 (150) 
341 422 37.791 886 961 92188042 156 78 303 472 524 
792 82) 49 u 186003 (200) 38 83 128 394 436 61 
781 812 187149 223 91 420 534 53 67 603 (150). 817 
188133 225 57 478 85 510 639 752 866 72 189050 
97.196 326 29 6% 513 47 607 734 40 98 821 87 974 
10011 40 48 437 578 695 795 907 191180 370 89 
747 132707 12 48 473 574782 93 193975 129 248 53 
328 74 721 825 19442183503 (200) 6 88 669 881 947 
195030 35 102 393.492 524 31 703 86 997 98 196179 
258 62 399 468 197098. 111 304 439 500 632 81 920 
70. 198064 2390 82 96 366 75 443 95 616 780 (159) 97 
881 86 939 81 97 19950 842 924 

200169537 767 71 837 951 
51 313 36 58 96 


65053 564 70. 830 206000 62 230 
107 579 655 886 945 7 


27 
E 


21121117367 71 404 31 83 503 (150) 805 43 212525 
(150). 450 53 572 94 665 70 767 813 213129 506 30 87 
620 728 214103 Alt. 688 715 5163 213148 09 305° 
47 98 563 651 753 05.849 903 23 6227 40 341 4655 


(200) 88 415 655 791 846 40 53 167076 118 


r 
nn ng A 


| Magdeburg - Buckan. 


Dampfmaschinen, 


Filiale in Berlin W., 


+ 


202. Konig. Preuß. Rlahenlotterie, 
2. Klaſſe. Ziehung am 12. Februar 1600. (Rach m.) 
unt. 
Nur die Gewinne fier 110 Mk. uh Dr Parentbeſen beigefſigt. 
(Ohne Gewähr. A. St. ⸗A. f. 3 


3.0 - 
87.190.536 460 683 80 1054 86 612 24.69 923 45 
251.426 565 72.798 038 57 


3189 354 520 82 96 72 
882 4276 319 21 26 437 542 (200) 916.82 8164 225 
36.87 361426 541 47 73 80 96 840 1150) 638 477 
7282 664 7030 76 85 326 76 97 467 525 31 77 913 43 


7½62 8110.29 371 405 577 9240 51 372 405 36 670 
800 18 88 
10122 3356 411 574 97 680 81 839 AL 67 80 064 


11 31 251 340 476 525 (150) 45 54 750 932 12079 
150) 175 86 204 409 11 bin 7-12 80 883 1300 25 46 
108 220 462 70.591 620 832 58 999 14272 480 727 823 
(150) 41 91 942 49 15307 27 508 821 62 16055 115 61 
21 528 76 659 720 39 851 1712 232 343 68 70 465 
509 782 916 18027 280 258 75 452 74 500 5 871 920 
(150) 19 25 221 52 480 579 763 018 
20 19 100 472 555 91 856 924 21032 144 242 547 
710 883 946 22265 302 6 24 97 73 (1000) 92 400 
619 35 (8 931 23107 375 89 874 240 0 214 15 302 
709 62 72 914 56 25016 67 199 250 38%: 450 531 706 
879 26193 303 29 434 61 668 811 75 978 27111 206 
242 85 90 96 335 555 686 
725 54 856 29102 61 781 819 46 68 977 


27 82 490 742.8 9 2801ʃ 
3068 101 213 75 94 345 654 781 311t2 321 672 98 
770 (210) 80 863 955 32076 180 241 58 308 17 441 
555 CH d 40 (300) 934 33509 850 81 912 80 34139 
225.312 86 442 955 35 07.81 141 70 289 311 5384 55 
654 (150) 76 742 36128 92 260 374 479 608 12 78 714 
870 47071 246 331 485 607 902 59 38131 81 407 602 
755 8 8 (150) 3902 130 377 406 27 918 97 
40228 46 99 306 475 510 686 4104 116 (150) 93 
96 209 508 17 611 806 960 84 42027 33 212 306 489 
762 810 945 43016 131.699 754 847 90 933 42 44182 
330 97 772 Gom 8.8 996 4550 36 91 456 (200) 610 
8) 799 879 940 46082 150 288 307 13 58 67 855 65 
940 82 93 4 050 201 47 87 mg 420 528 754 48087 
137 235 498 662 718 51 4960 87 126 899 510 36 
701 12 22 (50 66 9% 
50.84. 4% 501 15 06 73 800 4 81948 77 51008 A 
172 531 (150% 410 501 (500) 75, 986 620 0 183 945 
517 66 29 823 53089 291 41 687 93 97 6177 202 
354 407 40 55107 322 46 565 767 945 66257 306 485 
505 72 660 (300) 742 61 854 87121 65 274 405 58 68 
618 78 701 824 967 58041 146 53 241 646 70 842 9-7 
50 28 53 69 215 74 487 618 716 877 a 
60413 748.49 822 903 42 49 61041 176 221 69 
420 668 909 70, 62115 04 200 20 32 48 374 97 A8 
887 921 63125 668 704 14 826 64108 336 48 84 409 
31 543 65 862 65243 306 501 (150) 658 (300). 877 
986 66071 220 48 303 11 586 02 626 788 
67299 540 916 68118 344 91 722 81 991 69046 367 
404 25 572 622 77 810 21 33 72 951 
70030 188 218 20 65.543 612 80 796 800 11 970 
71128 245 368 442 77 594 83832 73 964 71 58 190 
461 67 507 73.06 71 805 73227 455 766 74071 106 
SCH 04 146 506 650 863 972 75241 447 503 767 861 
904 76151 443 504 22 657. 77141 78 (150) 80 193 
343 929 - 78046 165 325 420 50 780591 976 87 79237 
46 78.518 75 430 660 770 988 
80142 229 468 865 (300) 85 8112 32 407 98 521 
82048 85 108 22351 62 310 40 37 


736 (1500 961 92 
404 31 553 841 995 83012 191 324 437 587 608 30 
722 33. (150) 985 84007 130.48 264.99 478 (150) 516 
8526 309 15 421 50 705 14 93 868 057 75:91 :86020 
40 85 110 217 33 319 31 496 512 633 921 87016 72 
159 279 310 432 76 513 741 816 83 921 74 88170 664 
(E. 79 409 66.428. * EEE 
5030 529 1150) 784 (150881 91043 "1 471 88 
720 62 803 5% 80 72110 271 362 76 Git 98 695 
831 984 93004 10 37 46 99 116 93 372 416 6 608 24 
51 742 8 5 18 97 94107, 21 85 421 692 812 96 03 
124 460050) 72 213, 815 08 73 408 23. 323 (1500 44 63 
605 736 882 941 96211 56743 97158 84 328 (200) 
70 673 923 98/4 287 (150) 448 86 802 23 220 809 
918 40 99054466 (200; 67 208.10 655 756 76 863 901 


ausziehbare Röhren - Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


82 6010: 788 840 01 10 278 
194213 25 0% 398 730 (150) 817 42 15 


+ 
4 


Bodeutendste Locomobikfabrik Deutschlands. 
Socomobilen 


mit auszichbaren Röhrenkesseln, 
von à bis 200 Pferdekraft, 
snarsamsto Betriehsmaschinen 
für Industrie 
und Sandwirtkschaft. 


Friedrichstr.59j60, 


* 


1 . ³˙¹wü T ²˙— I ˙ 4 


. 


266 An, Get 824 112001 261 308 790 118020 144 69 88 


344 529 617 702 963 114014 44 48 188 (200) 240 392 
501 69 84 200) 909 115101 228 56 815 85 601 5 817 
938 61 14611179 248 450 532 651 833 117007 90 
111 236 551 600 770 118012 398 —.— 714 64 898 
K91<8 205 65 348 402 61 69 76 557 795 802 9 

12000: 4 0% 291.257 (150) 54 74 620 44 751 810 
121073 115 35.207 50 (300) 467 50 783 826 122098 
137 243 gez 72 545 49 814 18 937 48 56 123420 633 
61 90 701 78 91 971 9e 184330 405 657 701 6;(200 
861 977 125041 395 642 700 11 72 957 126031 Sei 
408 500 Gs 884 97 013 28 48 40 92 127004 389 433 
45 543 738 128501 63 68 605 754 960 125003 102 
456 574 722 998 

330011 35 122 404 627 949 74 131181 363 492 519 
63 626 717 905 132351 563 640 133496 692 743 13 1020 
210 730 974 88 135098 115 442 136080 208 29 344 
762 950 187901 138009 28 457 570 784 139018 100 
270 310 44-62 47. 799 985 

140 00 11 264 414 573 787 870 141017 250.647 


880 9 142534 80 89 670 825 28 143156 86 253 90 
892 144052 346 424 93 145010 60 104 238 318 486 


94 515 689 99 855 913 341 146590 768 897 902 
(150) 147473 501 697 715 855 58 148136 47 292 98 
317 786 99 149205 24 335 446 941 68 

150275 86 461 871 660 935 65 151000 4 127 430 
594 701 886 o 152138 82 249 641 86 87 700 39 54 
992 153132 23 381 445 50 528 93 649 733 184104 
399 490 551 677 79 83 848 922 39 155164 211 31 
309 75 425 645 897 156163 215 (150) 84 321 22 431 
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